
Informationen aus dem Vorstand

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

für das Vertrauen, das dem neuen Vorstand der DeutschenPhytomedizinischen
Gesellschaftentgegengebrachtwird, darf ich mich bei allen Mitgliedern nochmals
ganzherzlichbedanken.Ich verbindedieszugleichmit einemherzlichenDankanden
bisherigenVorstand für die vertrauensvolleund effiziente Zusammenarbeit.Mein
ganzbesondererDankgilt in diesemZusammenhangdenMenschen,die künftig dem
Vorstandturnusgemäßnicht mehrangehörenwerden.Dasbetrifft zumeinenFrauDr.
Wurzer-Faßnacht,die die Geschäfteder Gesellschaftso vorbildlich und zuverlässig
geführthat,unddie währendderÜbergangsphasederVerlagerungderGeschäftsstelle
nachBraunschweigdankenswerterweisenoch bis Ende diesesJahresweiterhin zur
Verfügung steht. Mein besonderer Dank gilt weiterhin Herrn Prof. Dr. Dehne, der sich
ja währendvieler Jahrein vielfältiger Weiseum dasWohl der DPG gekümmertund
verdientgemachthat.Wir hoffen sehr,dasswir auchzukünftig auf ihre Erfahrungen
zurückgreifen dürfen. 
Dieses Jahr war neben vielen anderenDingen auch besondersgeprägt von der
DeutschenPflanzenschutztagung,die mit interessantenundvielschichtigenBeiträgen,
sehr gut gelungenemBeiprogramm und einer, wie ich finde, sehr erfolg- und
aufschlussreichenPodiumsdiskussionsicherlich lange in Erinnerungbleiben wird.
Mit 1330 Teilnehmerinnen und Teilnehmern, davon 110 Personen aus 12
verschiedenenanderenLändernzählt diesevon der BiologischenBundesanstalt,dem
PflanzenschutzdienstundderDeutschenPhytomedizinischenGesellschaftgemeinsam
organisierte Tagung zu den wichtigsten wissenschaftlichenInformations- und
DiskussionsforendesAgrarbereiches.352 Vorträgeund 315 Posterzeugtenvon der
Vielfalt derArbeitsinhalteund–ergebnisse,die in phytomedizinischerForschungund
praktischemPflanzenschutzgeleistetund erzielt wordensind. Allen an der Planung
und Durchführungder TagungBeteiligten,insbesonderedem Organisationskomitee
unterLeitungvon HerrnDr. GündermannunddenOrganisatorenvor Ort, HerrnProf.
Dr. Dehneund Herrn Dr. Böhmer,aberauchall denMenschen,die bei Transporten,
im Tagungsbürooder in den Hörsälentatkräftig geholfenhaben,sei hiermit für das
große Engagement herzlich gedankt. 
Aber, wie heißtesso schön:Nachder Tagungist vor der Tagung,deshalbfreueich
mich über die Bereitschaft von Herrn Prof. Dr. Adam, die nächste
Pflanzenschutztagungin Hamburgzu organisieren.Für die Vorbereitungdernächsten
Tagungist esaberwichtig, auchRückmeldungenvon Ihnendarüberzu erhalten,wo
oder wie Verbesserungenerzielt werdenkönnten.Für entsprechendeHinweisesind
wir deshalb sehr dankbar.
Die Geschäftsstelleder DPG wird wieder einmal umziehen, dieses Mal nach
Braunschweig. Der Umzug mit allen Akten und anderen Dingen, die zur
Geschäftsstellegehören,ist jedocherst im Dezembervorgesehen,und ich bin Frau
Dr. Wurzer-Faßnachtsehrdankbarfür ihre Bereitschaft,die Geschäftebis dahinnoch
weiterzu führen.WendenSie sichalsobitte mit Fragen,MeldungenoderWünschen
in diesem Jahr noch an die Geschäftsstelle in Freising. 
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Ab Januar 2003 wird die neue Gesch�ftsf�hrung in der BBA ihre T�tigkeit
aufnehmen.Herr Dr. Falko Feldmannhat sich freundlicherweisebereiterkl�rt, diese
wichtigeundumfangreicheAufgabezu �bernehmen.Er wird sich Ihnenw�hrend der
n�chsten Mitgliederversammlung pers�nlich vorstellen.
Ich w�nsche allen Mitgliedern ein gesegnetesWeihnachtsfest, ein gesundesund
erfolgreiches Jahr 2003 und verbleibe 
mit kollegialen Gr�ûen
 
Ihr 

Information zur "neuen" Geschäftsstelle der DPG:

Anschrift der Gesch�ftsstelleder DeutschenPhytomedizinischenGesellschaftmit
Wirkung vom 01. 01. 2003:

Deutsche Phytomedizinische Gesellschaft (DPG)
c/o Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft
Messeweg 11/12  D-38104 Braunschweig

11. Vorsitzender
Dr. Georg Friedrich Backhaus , Dir. u. Prof.
Tel.   0531/299-3200
Fax:  0531/299-3001
E-Mail: 1.vorsitzender@dpg.phytomedizin.org

Geschäftsstelle
Dr. Falko Feldmann;  Messeweg 11/12, D-38104 Braunschweig, 
Tel. 0531/299-5,
Fax: 0531/299-3009, 
E-Mail: geschaeftsstelle@dpg.phytomedizin.org, 
Homepage: http://dpg.phytomedizin.org
Bankkonto: Deutsche Bank AG, Filiale Hoechst, 
                   Konto Nr. 3 518 487 , BLZ  500 700 10
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Protokoll der 44. Mitgliederversammlung der Deutschen
Phytomedizinischen Gesellschaft e.V. am 17. 09. 2002 in Bonn

Beginn 18.00 Uhr, Ende 19.30 Uhr

Tagesordnung

12. Er�ffnung und Begr�ûung    
13. Bericht des 1. Vorsitzenden
14. Bericht des Schatzmeisters und der Kassenpr�fer  
15. Entlastung des Vorstandes
16. Bericht �ber die DPG-Arbeitskreise
17. Ausschuss f�r Nachwuchsfragen
18. Ausschuss f�r Öffentlichkeitsarbeit
19. Aussprache und Verschiedenes
20. Übergabe der Gesch�fte an den neuen Vorstand

TOP 1:  Eröffnung und Begrüßung
Der 1. Vorsitzende,Herr Prof. Dr. Zinkernagel,er�ffnet die Mitgliederversammlung
2002,begr�ût die zahlreichanwesendenMitglieder undstellt die Beschlussf�higkeit
der Versammlungfest. Es waren keine Einw�nde oder Erg�nzungenzur Tages-
ordnung nach deren ordnungsgem�ûerund rechtzeitiger Bekanntgabein der
Phytomedizin 3/2002 gemeldet worden.
NachdemGedenkenan die seit der letztenMV verstorbenenKollegennimmt Herr
Prof. Zinkernagel die Ehrungen vor.

Ehrungen der DPG:
Herrn Prof. Dr. Fred Klingauf wurde der Ehrenvorsitz in der DPG angetragenin
W�rdigung seinerlangj�hrigen Verdiensteum die Gesellschaft;er erh�lt dazueine
Urkundeausgeh�ndigt.Herr Prof. Klingauf bedanktsich f�r die Ehrungund stellt
sich gerne weiterhin f�r beratende T�tigkeiten in der DPG zur Verf�gung. 
Die Ehrennadel der DPG �berreicht Herr Prof. ZinkernagelanHerrnDr. agr.Hans
GeorgPrillwitz, ehemalsLandesanstaltf�r Pflanzenbauund PflanzenschutzMainz,
f�r seine langj�hrigen Verdienste um die angewandte Phytomedizin.
HerrnDr. WolfgangSch�tz, ehemalsLeiter desPflanzenschutzamtesOldenburgder
LWK Weser-Ems,wird die Ehrennadelder DPG vom Vorstandsvorsitzendenzu
Hause�berreicht, da er ausgesundheitlichenGr�nden nicht in der Lage war, nach
Bonn zu reisen.

TOP 2: Bericht des 1. Vorsitzenden
Herr Prof. Zinkernagelgibt einenR�ckblick auf Aktivit�ten in denvergangenendrei
Gesch�ftsjahren der DPG. 

21. Es wurde auf Anforderungen des BMVEL 2002 zum Thema
zuk�nftiger „Leitlinien der Pflanzenschutz-Politik“ eine
Stellungnahme zur weiteren Entwicklung der Phytomedizin
abgegeben.Hingegennahm der 1. Vorsitzendenicht Stellung zur
Situation der Biologischen Bundesanstalt, weil ihm keine
verbindlichen Aussagen/Antworten von Herrn Staatssekret�rs
Thalheimgegebenwurdenundnicht klar war,wohin die Entwicklung
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gehenw�rde. Inzwischenist Herr Dr. BackhauszumneuenLeiter der
BBA ernannt;als zudemneuer1. Vorsitzenderder DPG hat er die
volle Unterst�tzung der Gesellschaft f�r seine zuk�nftigen Aufgaben.

22. Die Entwicklung der Mitgliederstruktur in der DPG weist einen
stark zunehmendenAnteil an �lteren Mitgliedern > 60 Jahrenauf;
dagegensind < 3% j�nger als 30 Jahre.Im September2002hattedie
Gesellschaft 1686 Mitglieder.

23. Die DPG-homepage im Internet wird von den Mitgliedern gut
genutzt, insbesonderevor Tagungenund Arbeitskreis-Treffen.Die
Arbeitskreisesind tragendeS�ulen der DPG; vorl�ufige Mitglieder
k�nnen auf AntrageinefinanzielleUnterst�tzung(Fahrtkosten)f�r die
Teilnahme an Veranstaltungen erhalten.

24. Die Bedeutungder Landessprecherder DPG wird derzeitdiskutiert
im Vorstand; die Aktivit�ten auf regionaler Ebene sind sehr
unterschiedlich.Im Rahmender Pflanzenschutz-Tagung2002 findet
eine Sitzung der Landessprecher auch zu diesem Thema statt.

25. Im Phytomedizin-Heft3/2002 wurde ein Vorschlag zur Änderung
der Satzungim § 18aderWahlordnungver�ffentlicht. Die Änderung
soll der Vereinfachungder Wahl dienen und basiert auf einem
festgelegtenRotationsprinzipim Vorstand. Herr Prof. Zinkernagel
bittet die Mitglieder, diesenVorschlagzu �berdenkenund ggfs. um
Stellungnahme(schriftlich oder per e-mail). Herr Prof. Wyssschl�gt
vor, im ge�nderten Text auch die Formulierung zugunstenvon
weiblichen Mitgliedern vorzunehmen.

Aktivit�ten und Kontakte der Gesellschaft nach außen:

26. Die DPG hat als Mitveranstalterinverschiedenewissenschaftliche
Tagungen finanziell unterst�tzt, z.B. das1. Internat.Symposiumof
Plant Health in Urban Horticulture in Braunschweig2000, das
Symposium �ber Fungizide und Fungizidresistenzen in
Reinhardsbrunn 2001, das 3. Symposium Phytomedizin und
Pflanzenschutzim Gartenbauin Wien 2001,das8. ISPP-Symposium
of Plant Virus Epidemiology in Aschersleben2002, das 1. Joint
Meeting of Internat. Working Groups on Legume and Vegetable
Viruses in Bonn 2002. 

27. Die Zusammenarbeitmit dem VDL hat sich sehrpositiv entwickelt;
derInformationsaustauschverl�uft reibungslosin denGesch�ftsstellen
und wird �ber dasPhytomedizin-HeftdenDPG-Mitgliedernauf einer
eigenen Informations-Seite �bermittelt. 

28. Die Mitgliedschaftder DPG in dem DachverbandUnion Deutscher
Biologischer Fachgesellschaften e.V. (UDBio) ist in ein
Spannungsfeldgeraten,das aus dem Konkurrenzproblemmit dem
Verband Deutscher Biologen und biowissenschaftlicher
Fachgesellschaftene.V. (vdbiol), einerGesellschaftmit individuellen
Mitgliedern,entstand.Die UDBio befindetsichzur Zeit in Aufl�sung,
um eine Neugr�ndung mit neuem Vorstand zu erm�glichen. Herr Prof.
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Mehlhorn wird nicht wieder f�r den Vorsitz kandidieren. Der
Vorstandder DPG votierte f�r den Verbleib in der UDBio, weil die
DPGmit nur einerStimmeinnerhalbdesvdbiol kaumGewicht h�tte;
die DPG wird sichan derVorstandsarbeitbeteiligen,strebtabernicht
den Vorsitz an. 

29. Die Zusammenarbeitmit der TschechischenPhytomedizinischen
Gesellschaft l�uft gut an, ist aber noch verbesserungsw�rdig.Im
Wesentlichen erstreckt sie sich auf den Austausch von
wissenschaftlichenZeitschriften und Tagungs-informationen.Neun
tschechischeKollegen habenan der Pflanzenschutztagungin Bonn
teilgenommen.

30. Die letztj�hrigen Erfahrungenmit der ISPP sind wenigerermutigend.
Die DPG-Schreibenzum Programm und zur Organisation des
Kongresses in Neuseeland 2003 blieben unbeantwortet;
dementsprechendsind VertreterderDPG nicht in die Tagungsabl�ufe
als Chairpersons,Sektions- und Workshop-Leiteroder Councilors
eingebunden.Herr Prof. Backhauswird in Christchurchim ISPP-
Council diese Sachlage vorbringen und nach Gr�nden f�r die
Vernachl�ssigungder DPG-Kontaktefragen,denn immerhin ist die
DPG zahlendes Mitglied in der ISPP. 

31. Herr Prof. Dehne,seit8 Jahrenim VorstandderEFPP t�tig, berichtet
von diesereurop�ischenDachgesellschaftder Phytopathologen:Nach
denTagungenin Bonn1996,Edinburg1998,undTaormina2000fand
im September2002 der Kongressin Prag statt. Auch in der EFPP
wurde eine Beteiligung der DPG bei der Programmgestaltung
unerfreulicherweiseumgangen.Die Pr�sidentschaft geht nun an
KollegenausGroûbritannien�ber, die bereitsdie kommendeTagung
im Verbundmit ihrer nationalenJahrestagungauf den12.-14.12.2004
in Aberdeenfestgelegthaben.Esw�re sehrzu w�nschen,daûmit dem
WechselnachSkandinavienim Jahr2006 wieder eine eigenst�ndige
Tagung etabliert wird, in der auch Vorschl�ge aus der DPG
ber�cksichtigt werden.

32. Rechtzeitig zur PS-Tagung 2002 wurde das DPG-
Informationsfaltblatt fertiggestellt. Frau Dr. Ahlers wird herzlich
gedanktf�r die Umsetzungder vielf�ltigen Ideenund Vorschl�ge zu
diesem handlichen Flyer.

33. Die n�chste Pflanzenschutz-Tagung wird 2004 in Hamburg
stattfinden;Herr Prof. Adam wird sich vor Ort um die Organisation
k�mmern.

Der scheidendeVorsitzendeweist darauf hin, daû die DPG keine Dienstleistungs-
gesellschaftsei,sonderneineSolidargemeinschaftzur wissenschaftlichenInformation
und zur finanziellen Unterst�tzung unterschiedlicherAktivit�ten. Es sei dringend
erforderlich,Anspruchsdenkenin Mitarbeit umzusetzen.Zudem k�nnten Organisa-
tionsschw�chenverbessertwerden, z.B. beim Wechsel der Gesch�ftsstelledurch
Einrichtung einer dauerhaftenAnsiedlung.Dies erscheintim Zuge der modernen
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Kommunikationswegetechnischl�sbar. Eine BAT IIa/2 Stelle reiche in Stoûzeiten
nicht aus, h�here Kosten w�rden jedoch Beitragserh�hungen nach sich ziehen.
Zum SchluûbedanktsichHerr Prof. Zinkernagelbei denausscheidendenMitgliedern
des Vorstandes,Frau Dr. Wurzer-Faûnacht(Gesch�ftsf�hrerin) und Herrn Prof.
Dehne (3. Vorsitzender), f�r die geleistete Arbeit und best�ndige Beratung.

TOP 3: Bericht des Schatzmeisters und der Kassenprüfer
Herr Dr. K�sbohrer gibt eine ausf�hrliche Übersicht �ber die Einnahmenund
Ausgabenf�r 2001.DasGesamtverm�genbetrugam 31.12.2001DM 417.000,-.Der
Verm�gensr�ckgang ist auf Kursverluste der Wertpapierezur�ckzuf�hren. Den
Einnahmenvon 211.173,34DM standenAusgabenvon 184.262,89DM gegen�ber.
Der Überschuûgehtauf angemahnte,nunendlicheingegangeneMitgliedsbeitr�geaus
Vorjahren und dem Überschuûder Pflanzenschutztagung2000 in Weihenstephan
zur�ck. Die Ausgabenim laufendenGesch�ftsjahrsind unterKontrolle; eineBilanz
erfolgt zum Jahresende.Die Ausgabenm�ssenweiterhinunterKontrolle bleiben,da
die Zinsertr�geim Vergleichzu denVorjahrendeutlichzur�ckgehen.In 2001wurden
die Steuererkl�rungenvon 1997-1999vorgelegt; die Gesellschaftblieb von der
K�rperschaftssteuer befreit.
Herr Dr. Kuck und Frau Dr. Heupel habendie Kassenpr�fung durchgef�hrt. Sie
berichtender Mitgliederversammlung:Die Kontof�hrung war korrekt, Abrechungen
waren ordnungsgem�ûbelegt, es gab keine Beanstandungen,den Pr�fern wurde
gen�gend Auskunft erteilt. Demzufolge wird dem Schatzmeister Entlastung erteilt. 
Der 1. Vorsitzende dankt dem Schatzmeister und den Kassenpr�fern.

TOP 4: Aussprache und Entlastung des Vorstandes
Herr Prof. Kranz,Gieûen,gibt zu Bedenken,daûdeutscheMitglieder im Council der
ISPPvertretenseien,die ihrerseitsEinfluû nehmenk�nnten auf bessereBeziehungen
zum Komitee der Kongresse.Herr Prof. Zinkernagelnenntdie Councilorsaus der
DPG, die nach Christchurchreisen werden:Proff. Backhaus,Deising, Kogel und
Verreet.Herr Prof. Kranz stellt klar, daû die vom Council beauftragtenKomitees
autonom die Kongress-Planungendurchf�hren; sie suchen nach Sektions-
VorsitzendenundWorkshop-Leitern.BeschwerdenseienandasCouncilundnicht an
das Komitee zu richten. Es sei auch zu kl�ren, ob evtl. aus anderenGr�nden die
deutschenWissenschaftlernicht ber�cksichtigt w�rden. Prof. Zinkernagelund Prof.
Dehnesehendie Hauptproblemein einerfehlendenKommunikationmit derISPP,die
wederauf Briefe nochauf e-mailsgeantwortethabe.Herr Prof. Kranz stimmt unter
diesen Bedingungen ebenfalls einer Beschwerde zu.
Herr Prof. Klingauf w�rdigt die Arbeit des Vorstandesund stellt den Antrag auf
Entlastung.Die Mitgliederversammlungbest�tigt die Entlastung einstimmig mit
Handzeichen. 

TOP 5: Bericht über die DPG-Arbeitskreise
Herr Dr. Backhausberichtet�ber die DPG-Arbeitskreise,die im vergangenenJahr
ihre Tagungenmit groûerBeteiligung abgehaltenhaben.Auf der PS-Tagung2002
wird �ber sie letztmalig mit den alten Postertafelninformiert; diese werdennach
einheitlicherformalerVorgabeund in gut transportablerForm grundlegenderneuert
und inhaltlich aktualisiert.Herrn Prof. Dehnewird f�r die Bereitschaftgedankt,die
verbindliche Maske vorzubereiten.Herr Dr. Backhausbittet um Vorschl�ge zur
NeuwahldesLeiters f�r denAK Phytomedizinim Gartenbau(27.02.03in Freising-
Weihenstephan); er wird sein Amt abgeben, um einer Ämterh�ufung zu entgehen. 
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Es gibt keine Fragen oder Anregungen aus der Versammlung.

TOP 6: Ausschuß f�r Nachwuchsfragen 
Herr Prof.Dehneberichtetvon denTreffenderNachwuchswissenschaftlerbei derFa.
BASF 2001 und bei der Fa. Syngenta,Bad Salzuflen 2002 als sehr erfolgreiche
Veranstaltungen(s. Phytomedizin3/2002). Das Anliegen, junge Mitglieder zum
Informationsaustauschund zur Diskussion�ber eigeneArbeitsthemenund generelle
Fragestellungenauch zum Berufsfeld zu gewinnen,scheintgelungenzu sein und
bedarfweitererF�rderung.Herr Prof. Dehnef�hrt die Leistungin denArbeitskreisen
nicht zuletztauf die Mitarbeit desNachwuchseszur�ck. Im kommendenJahrist ein
Nachwuchs-Treffenbei derFa.BayerCropSciencein Planung.Zum Abschluûseiner
neunj�hrigen T�tigkeit im Vorstand der DPG zieht Herr Prof. Dehne ein kurzes
pers�nlichesRes�meeunddanktseinenMitstreiternf�r die Zusammenarbeitundden
Mitgliedern f�r das entgegengebrachte Vertrauen.
TOP 7: Ausschuß f�r Öffentlichkeitsarbeit
Frau Dr. Ahlers stellt den DPG-Flyer kurz vor und bittet die Mitglieder, ihn
weiterzugeben,um unsere Gesellschaft st�rker ins Blickfeld zu r�cken. Zum
Vademecum: Der Abruf von Adressen etc. �ber dasInternetnimmt an Bedeutung
immens zu. Diese Daten k�nnen kurzfristig aktualisiert werden und helfen der
Kommunikationder Mitglieder untereinander.Der Zugangzu denDatenbestehtnur
f�r DPG-Mitglieder;daherw�re es sehrhilfreich, wenn alle Mitglieder ihre f�r die
Printform bereitgestellten Daten auch zur Ansicht im Internet freig�ben.

TOP 8: Aussprache und Verschiedenes
Hierzu erfolgen keine Wortmeldungen.

TOP 9: Übergabe der Gesch�fte an den neuen Vorstand

Herr Prof. Zinkernagel �bergibt das Amt des 1.
VorsitzendenanHerrnDr. Backhausundw�nscht ihm
Gl�ck in dieser Amtsf�hrung. Er bleibt als 3.
Vorsitzenderin die Vorstandsarbeiteingebunden.Dem
neuenVorstandgeh�ren ferneralsgew�hlte Mitglieder
an: Herr Prof. Dr. v. Tiedemann(2. Vorsitzender),
Herr Dr. K�sbohrer (Schatzmeister)und Frau Dr.
Grunewaldt-St�cker (Schriftf�hrerin). Herr Dr.
Backhausdanktdemausscheidenden3. Vorsitzenden,
Herr Prof. Dehne,f�r die Arbeit in derDPG,f�r die er
sich in seiner Gremien-T�tigkeit auch weiterhin
einsetzen will. Der Gesch�ftsf�hrerin, Frau Dr.
Wurzer-Faûnachtdankt er f�r die Arbeit in der
Gesch�ftsstelle mit ihren vielf�ltigen Aufgaben.

9



Herr Dr. Backhausgibt einen�berblick �ber anstehendeThemender zuk�nftigen
Vorstandsaktivit�ten:Öffentlichkeitsarbeitf�r Phytomedizinim Spannungsfelddes
Verbraucherschutzes,Nachwuchsf�rderung,Verkn�pfung der DPG mit anderen
wissenschaftlichenFachgesellschaften,Verbesserungder Kontakteim Ausland(u.a.
Kooperationmit britischenKollegendesBCPC).Herr Prof. v. Tiedemannstellt sich
als Neuling im DPG-Vorstandvor; er dankt f�r dasin ihn gesetzteVertrauenund
will sich in die Vorstandst�tigkeit rasch einarbeiten.
Die Mitgliederversammlungwird von Herrn Dr. Backhausmit einemDank an alle
Teilnehmer beendet.

gez.:  Zinkernagel (1. Vorsitzender)Grunewaldt-St�cker (Schriftf�hrerin )

Aufruf zur Verleihung der Anton-de-Bary Medaille 2003

Der Vorstandder DPG bittet alle Mitglieder um die Benennungvon Kandidatenf�r
die Anton-de-Bary-Medaille2003.Auf die Abgrenzungzur Otto-Appel-Denkm�nze
(EhrungdesLebenswerkesverdienterPhytomediziner)bzw. zum Julius-K�hn-Preis
(Auszeichnungvon Nachwuchswissenschaftlern)sei hingewiesen.Die Arbeit des
Kuratoriums wird durch eine kurze Begr�ndung der Nennung erleichtert.
Die Ehrung ist nicht auf den Kreis der DPG-Mitglieder beschr�nkt.
Nominierungen werden bis zum 31. 12. 2002 an die Gesch�ftsstelle erbeten.
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Ehrungen anl�ûlich der Pflanzenschutztagung in Bonn

Julius-K�hn-Preis, �berreicht durch Prof. Dr. G. F. Backhaus

Sehr geehrte Honoratiores,
meine sehr geehrten Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen!

Sehr geehrter Herr Professor Dr. Baum,

Sehr geehrter Herr Dr. Hallmann,

der Julius-K�hn-Preis wird seit dem Jahr 1978 von
der DeutschenPhytomedizinischenGesellschaftim
RahmenderDeutschenPflanzenschutztagunganjunge
Wissenschaftler f�r richtungsweisende
wissenschaftliche und praxisorientierte Arbeiten
vergeben.Der Preiswird verliehen,um im Sinnevon
Julius K�hn zur Entwicklung eines �kologisch und
�konomisch ausgerichteten Pflanzenschutzes
beizutragenund durch F�rderung der Forschungauf
dem Gebiet der Phytomedizindie wissenschaftlichen
Grundlagen zu verbessern. 
Bisher wurde der Preis zehnmalvergeben.Die erste
Verleihung des Preises,die �brigens an Herrn Prof.
Buchenauer erfolgte, leitete der damalige 1.
Vorsitzende der Deutschen Phytomedizinischen
Gesellschaft,Herr ProfessorDr. Heitefuû, mit den
folgenden Worten ein: ich darf zitieren:
„Zu den wichtigsten Aufgaben einer
wissenschaftlichenGesellschaftgeh�rt die F�rderung
ihrer jungenNachwuchswissenschaftler.Daskannauf
mannigfacheWeisegeschehen.Schonseit jeher dient
die Verleihung eines Preisesf�r eine herausragende
wissenschaftlicheLeistung sowohl als Auszeichnung
desPreistr�gersselbst,als auchdem Anreiz f�r viele
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andere,selbsteine preisw�rdige Leistungzu erzielen.
Dar�ber hinaussoll die AusschreibungeinesPreises
f�r einen bestimmtenWissen-schaftsbereichauch die
Öffentlichkeit darauf aufmerksammachen,dasshier
hervorragendeForschungsarbeitgeleistet wird, dass
andererseitsaber in diesemBereich noch zahlreiche,
aktuelle Probleme dringend einer Bearbeitung
bed�rfen.“ 
Diesevor 23 Jahrenvon HerrnProf. HeitefuûabgegebeneBegr�ndungist auchheute
noch hochaktuell.
In diesemJahr werdenerstmaligzwei Preistr�ger zugleichgeehrt.Das nicht etwa,
weil dasEntscheidungsgremiumsich nicht h�tte entscheidenk�nnen, sondernweil
beiden Wissenschaftlernnach einm�tiger Auffassung aufgrund der Qualit�t und
Bedeutungihrer Arbeiten im Sinnevon JuliusK�hn dieserPreisgeb�hrt. Und noch
etwas:NachdembisherunterdenPreistr�gernnochkeineSpezialistenauf demGebiet
der Nematologiewaren, sind in diesemJahr gleich zwei Nematologenmit ihren
Arbeiten ausgew�hlt. Und die beiden Preistr�ger haben noch weitere
Gemeinsamkeiten,die ich hier amTagungsortBonnnat�rlich besondersgernbekannt
gebe;sie habenbeide an der hiesigenRheinischenFriedrich-Wilhelms-Universit�t
studiert und sie habensich beide vor allem im Ausland einen Namen unter den
Fachkollegen gemacht.

Es ist mir also eine groûe Freude, die Ehrung
vornehmen zu k�nnen und ich beginne mit der
Laudatiof�r Herrn KollegenProf. Dr. agr. ThomasJ.
Baum.

12



Laudatio f�r 
Prof. Dr. agr. Thomas J. Baum

Herr Baumhat innerhalbk�rzester Zeit eineinternationalhoheAnerkennungauf dem
Gebiet der molekularen Phytonematologie erlangt. Seine wissenschaftlichen
Untersuchungen�ber die Interaktionen zwischen Zystennematodenund ihren
Wirtspflanzen,beispielsweiseansobedeutendenKulturenwie Zuckerr�benundSoja,
sind richtungsweisend.So ist es ihm und seinerArbeitsgruppegelungen,mit Hilfe
molekularbiologischerMethoden neue Erkenntnisse �ber die Funktionen von
Proteinenzu gewinnen,die mit den Speichelsekretender Nematodenw�hrend des
Infektionsvorganges abgegeben werden.
ThomasJ. Baum wurde im Jahre1963 in Bingen am Rhein geboren.Er hat, wie
bereits erw�hnt, im Grundstudium die hiesige Rheinische Friedrich-Wilhelms-
Universit�t besucht.Nach dem Vordiplom in Bonn setzte er das Studium der
Agrarwissenschaftenan der Technischen Universit�t M�nchen in Freising-
Weihenstephan fort. 
Im Jahre 1989 absolvierte er erfolgreich seine Diplomarbeit zum Thema „Die
Halmbruchkrankheit in einer Weizenmonokultur: Befallsverlauf,
Bek�mpfungsstrategieund-erfolg“ bei HerrnProf.Dr. HoffmannundHerrnProf.Dr.
Verreet. DanachwechselteHerr Baum in die USA, wo er im Jahr 1993 an der
Clemson University in South Carolina zum Doktor der Agrarwissenschaften
promovierte. 
SeinewissenschaftlichenArbeiten im dortigen Departmentof Plant Pathologyim
RahmenseinerDissertationbefasstensich mit der Thematik„PopulationDynamics
andSpeciesIdentificationof Root-KnotNematodesin Tobacco“.DieseArbeitenund
die sich anschlieûendenUntersuchungenauf dem Gebiet der molekularen
Nematologie,die Herr Baum an der University of Georgia und der Iowa State
University durchf�hrte, sind in Fachkreisen weithin anerkannt und vorbildhaft.
Aufgrund seiner hohen wissenschaftlichenQualifikationen erlangte Herr Baum
bereitsnach zweij�hriger T�tigkeit eine Anstellung als AssistentProfessoran der
Iowa State University und in der Folge nach bereits 5 Jahren die Stufe eines
„AssociateProfessors“mit „Tenure“ (in Dauerstellung).Auch dieserWerdegangist
sicherlichAusdruckder auûerordentlichhohenWertsch�tzung,die Herr Baumin der
Forschung und in der Lehre genieût.
Wie denzahlreichenPublikationenin renommiertenFachzeitschriftenzu entnehmen
ist, konzentriertensichseineForschungsarbeitenauf die Aufkl�rung derInteraktionen
zwischen Zystennematodenund Wirtspflanzen mit dem Ziel der Entwicklung
nematodenresistenter Kulturpflanzen. 
Hervorzuheben sind seine Publikationen in der Molekular Plant-Microbe Interactions,
einem der f�hrenden Publikationsorganeauf dem Gebiet der molekularen
Phytopathologie. 
Nicht nur die Liste an Publikationen, auch die Liste der erfolgreichen
Forschungsantr�gevon Herrn Baum ist beeindruckend.Beispielhaftseienhier die
Projekte zur Kontrolle des Zystennematodenan Sojabohnenvon 1995 bis 2000
genannt. Im Jahr 1999 wurde Herr Baum �brigens als einer der besten
Drittmitteleinwerber des College of Agriculture der Iowa State University
ausgezeichnet.Auûerdemhat er in zahlreichenGremienund Aussch�sseninnerhalb
seiner Hochschule mitgewirkt.
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Die derzeitigenForschungsarbeitenvon Herrn Baum
zielen weiterhin darauf, die Interaktion zwischen
Zystennematodenund ihren Wirtspflanzenbesserzu
verstehen und zu erkennen. Ihr Ziel ist die
Entwicklung neuer Resistenzen. Neben der
Identifizierung und Charakterisierung von
Pflanzengenen,die ihre Exprimierung w�hrend des
Nematodenbefalls�ndern, wird in seinemLabor nach
Arabidopsis-Mutanten mit ver�nderter Anf�lligkeit
gesucht.

Herr ProfessorBaum, ich freue mich auûerordentlich,Ihnen nunmehrdie Urkunde
des Julius-K�hn-Preisesals AnerkennungIhrer Leistungen�berreichen zu k�nnen.
Ich w�nsche Ihnen im Namender DeutschenPhytomedizinischenGesellschaftwie
auch pers�nlich weiterhin f�r Ihre wissenschaftliche Arbeit und Laufbahn viel Erfolg!

Laudatio f�r Herrn Dr. Johannes Hallmann 

Herr Hallmann verf�gt �ber ein beeindruckendesund auûergew�hnlich breites
Erfahrungsspektrumauf dem Gebietder Phytomedizin.Im Laufe seinerberuflichen
Entwicklung hat er sich umfassende F�higkeiten in den Fachdisziplinen
Bakteriologie, Mykologie, Nematologie bis hin zur Molekularbiologie angeeignet. 
Die HauptfelderseinerwissenschaftlichenUntersuchungensind dem entsprechend
breit gef�chert, sie umfassendie Resistenz/Toleranz,die biologische Kontrolle
pflanzensch�digenderNematodenundderenInteraktionenmit endophytischenPilzen
und bodenb�rtigen Pathogenensowie Untersuchungenzur Wirkung von Pflanzen-
schutzmitteln.
Herr Hallmann wurde 1964 in Zeven geboren. Nach dem Studium der
Agrarwissenschaftenhier an der RheinischenFriedrich-Wilhelms-Universit�tBonn
und der erfolgreichenAbsolvierungder Diplomarbeit zum Thema¹Auswirkungen
unterschiedlicherWasserversorgungauf Weinrebender Sorte 'Shiraz' ª bei Herrn
Prof. Lenz widmete er sich im Jahre 1991 der biologischen Bek�mpfung von
Wurzelgallennematoden an Tomaten. 
Zum Thema ¹Einfluss und BedeutungendophytischerPilze f�r die biologische
Bek�mpfung desWurzelgallennematodenMeloidogyneincognita an Tomateª legte
er, betreutdurchHerrn Prof. Sikora,im Jahr1994seineDissertationvor und wurde
erfolgreich zum Dr. der Agrarwissenschaften promoviert.
Zehn Jahr sp�ter, im Jahre 2001, wurde Herr Hallmann als Wissenschaftlicher
Angestellteram Institut f�r Nematologieund Wirbeltierkundeder BBA in M�nster
eingestellt.
In den dazwischenliegendenJahrenvon 1994 bis 2001, aber auch bereitsdavor,
arbeiteteHerr Hallmann erfolgreich in verschiedenenausl�ndischenForschungs-
laboratorien,nicht nur in denUSA, beispielsweiseamDepartmentof PlantPathology
der Auburn University, sondern auch in Australien und England. Durch diese

14



T�tigkeit undseinWirken in KeniaundIndonesienist Herr Hallmannim Auslandein
gefragter Referent mit hoher wissenschaftlicher Reputation.
13 Ver�ffentlichungen in anerkannten wissenschaftlichenZeitschriften, zw�lf
Proceedingsbei wissenschaftlichenTagungen,zwei Patenteund 56 Abstractsvon
Vortr�gen und Posterdemonstrationenvon ihm sind beredtes Zeugnis seines
erfolgreichenwissenschaftlichenWirkensundeinerausgezeichnetenExpertise,heute
sagt man auch  ¹Kompetenzª auf dem Gebiet der Phytomedizin.
Im M�rz des Jahres hat Herr Hallmann aktiv an einem Intensivkurs in
Phytonematologief�r Studentenin der Phytomedizinan der Universit�t Yezin in
Myanmarmitgewirkt.HerrHallmannwar Co-Autorbei einemHandbuchf�r die FAO
- FarmerField Schoolsmit demTitel ¹Living Soilsª. DiesesBuch wird zur Zeit f�r
die Weiterbildungvon Bauern in S�dostasienauf dem Gebiet der Bedeutungder
Biodiversit�t im Boden f�r Pflanzenwachstumund -gesundheitvon der FAO
eingesetzt.
JohannesHallmann erhielt 1991 bis 1992 f�r seineDoktorarbeitein Graduierten-
stipendium des Landes Nordrhein-Westfalenund in den Jahren 1994-96 ein
Habilitationsstipendiumf�r hervorragendeForschungsarbeitenvon der Deutschen
Forschungsgemeinschaft.Er wird seine Habilitation Ende 2002 zum Thema
¹Biologische Bek�mpfung von Nematoden mit endophytischen Bakterienª einreichen.
Nehmen Sie, Herr Dr. Hallmann, die besten Gl�ckw�nsche der Deutschen
PytomedizinischenGesellschaftentgegen.Gleichzeitig freut es mich als Leiter der
Biologischen Bundesanstaltnat�rlich besonders,dass diese Verleihung an einen
MitarbeiterderBBA erfolgt. Ich w�nscheIhnenauchpers�nlich weiterhinviel Erfolg
in Ihrer wissenschaftlichen Arbeit.

Verleihung der Anton-De-Bary-Medaille an Frau Dr. Nirenberg
durch den 1. Vorsitzenden der PhytomedizinischenGesellschaft
Prof. Dr. Zinkernagel

Laudatio

Liebe Frau Nirenberg!
DasKuratoriumzur Verleihungder Anton-De-Bary-Medaillehat Ihnen f�r dasJahr
2002 diese Ehrung zugeeignet.Ich hatte die Freude, Ihnen dies am Tage des
Geburtstages unseres Mentors mitteilen zu k�nnen.
Sie erhalten die Medaille aufgrund Ihrer wissenschaftlichenQualifikation in der
Mykologie, insbesonderederFusariologie.Die Fusariumforschung,von Wollenweber
in der damaligenReichsanstaltetabliert und von mehrerenForschern,u.a. Prof.
Wolfgang Gerlach, fortgesetzt, hat mit Ihnen eine wichtige Wissenschaftlerin
gefunden,die sich in der Fortf�hrung fr�herer taxonomischerund epidemiologischer
Arbeitender Hilfe modernermolekularbiologischerMethodenbedient.Damit haben
Sie neue Aspekte in die Fusarium-Taxonomie eingef�hrt.
F�r viele von uns, die wir mit phytopathologischenFragestellungenbefaût sind,
warenSie bei der Suchenach der Bestimmungvon pathogenenPilzen eine groûe
Hilfe.
Die PhytomedizinischeGesellschaftehrt Sie deshalb wegen Ihrer national und
internationalanerkanntenVerdienstemit der Verleihung dieserMedaille und einer
Urkunde.
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Ich darf IhnenEhrenurkundeund Medaille �berreichenund Ihnenzu dieserEhrung
herzlich gratulieren.
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Ernennung von Prof. Dr. Klingauf zum Ehrenvorsitzenden

Der Vorstandder DeutschenPhytomedizinischenGesellschafthat in seinerSitzung
vom 24.04.2002 beschlossen Herrn Prof. Dr. Klingauf die W�rde eines
Ehrenvorsitzendenanzutragen. Sie haben sich bereit erkl�rt, diese Ehrung
anzunehmen.
Siewerdensichdenkenk�nnen, dassderDPG-Vorstanddasnicht ganzuneigenn�tzig
tat, wollen wir dochnicht auf Ihre Erfahrungals langj�hriger VorsitzenderderDPG
und ehemaliger Pr�sident der BBA verzichten.
Ich darf IhnendieseUrkundemit derErnennungzumEhrenvorsitzenden�berreichen
und Ihnendamit auch- ganznebenbei- ein wenig von der Verantwortung�ber das
Wohl und Wehe unserer Gesellschaft �bertragen. Herzlichen Gl�ckwunsch.

1. Vorsitzender  Prof. Dr. V. Zinkernagel

Auszeichnung mit der Ehrennadel der DPG

Die Ehrennadelder Gesellschafterhieltenim Jahre2002 aufgrundihrer Verdienste
um die angewandte Phytomedizin:

Herr Dr. HansGeorgPrillwitz, ehem.Landesanst.f. PflanzenbauundPflanzenschutz
Mainz.

Herr. Dr. Wolfgang Sch�tz, ehem.Pflanzenschutzamtder Landwirtschaftskammer
Weser-Ems.

Bisherige Inhaber der Ehrennadel der DPG:

2000: Prof. Dr. Theo Wetzel, ehem.Leiter d. Inst. f. Pflanzenkrankheitender
Universit�t Halle-Wittenberg

Dr. Karl Hanus, ehem. Leiter des Pflanzenschutzamtes Mainz

2001: Dir. u. Prof. Dr. HeinzGanzelmeier,ehem.Leiter derFachgruppeAnwen-
dungstechnik, BBA Braunschweig

Dir. u. Prof. Dr. Gerd Cr�ger, ehem. Leiter Inst. f. Pflanzenschutzim
Gartenbau, BBA Braunschweig

Dr. Alfred Obst, LD, ehem.ReferentBayerischeLandesanst. f. Boden-
kultur und  Pflanzenbau, Abt. Pflanzenschutz
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Posterpr�mierung auf der 53. Deutschen Pflanzenschutztagung in
Bonn

Anl�sslich der 53. DeutschenPflanzenschutztagungwurdenwiedereinigebesonders
gelungenePosterpr�sentationenausgezeichnet.Die Auszeichnungin Form einer
UrkundeundSachpreisen(Buch,Kalender,Ahrwein) wurdef�r die folgendenPoster
vergeben:

422 Nuss, Helene; Ulber, B.:
Eiablage und Larvenbefall von Ceutorhynchus napi Gyll. und C.
pallidactylus Panz. bei unterschiedlichen Saatst�rken

464 Berndt, O.; Meyhöfer, R.; Poehling, H.-M.:
Arenaversuch zur Pr�dation der beiden Raubmilben Hypoaspis miles und H.
aculeifer (Acari: Laelapidae) an den bodenb�rtigen Stadien des
Kalifornischen Bl�tenthrips Frankliniella occidentalis (Thysanoptera:
Thripidae)

496 Reiner, W.; Schade, M.; Rindlisbacher, A.:
Liriomyza sp. (Dipt., Agromyzidae) als Modellinsekt f�r einen
Gew�chshausversuch zur Feststellung des Penetrationsverhaltens von
Insektiziden

530 Klinkenberg, H.-J.; Neuhoff, D.:
Krautf�ulekontrolle im �kologischen Landbau

542 Kus, J.; Mróz, Anna; Jonczyk, K.:
Intensity of diseases and yielding of winter wheat cultivated in ecological,
integrated and convetional crop production system

600 De Paula Junior, T.; Hau, B.:
Wechselwirkungen zwischen Rhizoctonia-Wurzelf�ule und Blattkrankheiten
der Phaseolus-Bohne

659 Lindner, Kerstin:
Erste Ergebnisse deutschlandweiter Erhebungen zum Auftreten von PVY-
Stammgruppen O und N und des Stammes PVY NTN

700 Vignutelli, Alessandra; Baroffio, Catherine; 
Holliger, E.; Vogelsanger, J.; Hasler, Th.:
Feuerbrandmonitoring in einer befallenen Cotoneaster dammeri-B�schung

722a Lethmayer, Christa; Grabenweger, G.:
Einfluss von Temperatur und relativer Luftfeuchtigkeit auf �berwinternde
Cameraria ohridella-Puppen

733 Liebe, Danila; Hommel, B.; Burgermeister, W.; Langenbruch, G.-A.:
PopulationsgenetischeUntersuchungen des Maisz�nslers (Ostrinia
nubilalis) aus ausgew�hlten deutschenBefallsgebieten- Beitrag zum
Insektenresistenzmonitoring von Bt-Mais
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Ergebnisprotokoll der DPG Landessprecher-Versammlung am
18. September 2002 in Bonn
Beginn: 15:30 Uhr; Ende: 17:10 Uhr

Herr Dr. Backhauser�ffnet die Sitzung,begr�ût die TeilnehmerinnenundTeilnehmer
herzlich und er�ffnet die Versammlung.Anwesendsind die Landessprecher/-innen
Dr. Adler (stellvertretend),FrauDr. Frosch,Dr. Bedlan,Dr. Frahm,Dr. Hindorf, Dr.
Gerber,Prof. Dr. K�hne, Dr. Tischner,Dr. Schmiedeknecht,Dr. Steinbach,sowie
Herr Prof. Dr. v. Tiedemann (2.Vorsitzender)und Frau Dr. Wurzer-Faûnacht
(Gesch�ftsf�hrerin).

FolgendeInhalte werden diskutiert bzw. Ergebnisse
werden erzielt:

34. Das Organ der Landessprecherwird im
InteressederDPG-Aktivit�ten auf regionaler
Ebene auch zuk�nftig aufrecht erhalten.
Nach Feststellungvon Herrn Dr. Backhaus
gibt es seitensdes Vorstandeskeine Richt-
oder Leitlinie f�r die T�tigkeit der
Landessprecherund die Aktivit�ten in den
L�ndern. 

35. Wenn m�glich sollten die Landessprechereinmal pro Jahr eine
Veranstaltung f�r die DPG Mitglieder durchf�hren. Bereits
bestehende Veranstaltungen (Beratung/Industrie etc.) bzw.
Fachexkursionenk�nnen dabei individuell mitgenutzt werden. Die
Veranstaltungensollen f�r DPG Mitglieder ein Angebot sein und
gleichzeitig der Mitgliederwerbung dienen. 

36. Einladungenzu Treffen oder Veranstaltungenwerdenvorab in der
¹Phytomedizinªver�ffentlicht und ¹angrenzendeBundesl�nderªggf.
mit eingeladen.Weiter bestehtdie M�glichkeit, Veranstaltungenim
Internet auf der DPG Homepage anzuk�ndigen.

37. Die Landessprecherwerdengebeten,�ber entsprechendeAktivit�ten
regelm�ûig in der ¹Phytomedizinª zu berichten, Mitglieder
aufzuforderndie Veranstaltungenzu besuchen,sowie ihre Daten ins
Internetzu stellen.EinefinanzielleUnterst�tzungf�r die Organisation
von bestimmten Veranstaltungenkann bei der Gesch�ftsstelle
beantragt werden.

38. Die anwesendenLandessprecherbeschlieûen,sich wie bisheralle 2
Jahre im Rahmen der DeutschenPflanzenschutztagungzu einer
gemeinsamenAussprachezu treffen. Das Ergebniswird in einem
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Ergebnisprotokoll festgehalten und in der ¹Phytomedizinª
ver�ffentlicht.

39. Auf Wunsch erhalten die Landessprechervon der Gesch�ftsstelle
aktuelle Mitgliederlisten zugesandt. Umgekehrt k�nnen die
Landessprecherdie Gesch�ftsstellein ihrer Arbeit unterst�tzen,indem
sie helfen, die Dateien einmal j�hrlich zu aktualisieren.

Freising, den 01.10.2002

Dr. U. Wurzer-Faûnacht                     Dr. G. F. Backhaus
Gesch�ftsf�hrerin                                1. Vorsitzender

Landessprecher der DPG

Baden-W�rttemberg V. Pfefferkorn,BayerCropScienceGmbH,Wilhelmstraûe
8, 71101 Sch�naich, Tel.: 07031/651143, 

E-mail:
volkmar.pfefferkorn@bayercropscience.com

Bayern Dr. H. Tischner, Bayer. Landesanstalt f.
Bodenkultur u. Pflanzenbau, Abt. Pflanzenschutz,
V�ttingerstr. 38, 85354 Freising, E-mail:
helmut.tischner@lbp.bayern.de

Berlin/Brandenburg Dr. Ch. Reichmuth, BBA,
Inst.f�r Vorratsschutz, K�nigin-

Luise-Str. 19, 14195 Berlin, Tel.: 030/8304-
2500, 

E-mail: c.reichmuth@bba.de

Hessen Dr. Monica Frosch, Regierungspr�s. Gieûen,
Pflanzenschutzdienst,Schanzenfeldstr.8,35578 Wetzlar,
Tel.: 06441/9289-427, E-mail:hlrl.psd.25.6@t-online.de

Niedersachsen/Bremen Dr. C. v. Kr�cher, Pflanzenschutzamt d. LWK Hannover, 
 WunstorferLandstr. 9, 30453, Hannover,Tel.:

0511/4005-176,E-mail:vonKroecher.Carolin@lawikhan.de

Mecklenburg- Dr. P. Steinbach, LPS Mecklenburg-
Vorpommern, Graf-

Vorpommern Lippe-Str.1, 18059 Rostock, Tel.: 0381/4912-
343,

E-mail: p.steinbach@lps.mvnet.de

Nordrhein-Westfalen Dr. H. Hindorf, Universit�t Bonn;Vertreter:Dr. J. Frahm,
LWK Westf.-Lippe,Nevinhoff 40, 48147 M�nster, Tel.:
0251/2376635, E-mail: johann.frahm@lk-wl.nrw.de

Rheinland-Pfalz Dr. M. Gerber, BASF AG Agrarzentrum
Limburgerhof, 
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 und Saarland Business Management Landwirtschaft,
Entwicklungu. Beratung,Sonderkulturen,Carl-Bosch-Str.
64,

E-mail: matthias.gerber@central-europe.basf.org

Sachsen-Anhalt Dr. T. K�hne, Bundesanstalt f�r
Z�chtungsforschung, Inst.f�r Resistenzforschung
u.Pathogendiagnostik,Postf. 1505, 06435 Aschersleben,
E-mail: t.kuehne@bafz.de

Sachsen/Th�ringen Dr. G. Schmiedeknecht,S�chs.Landesanstaltf�r
Landwirtschaft,FB 06 Integrierter Pflanzenschutz,Ref.
61, St�belallee 2, 01307 Dresden, Tel.: 0351/4408326,

E-mail:
gunter.schmiedeknecht@fb06.lfl.smul.sachsen.de

Schleswig-Holstein Dr. H.-J. Gleser, Amt f.
l�ndl. R�ume, Abt. Pflanzeschutz

und Hamburg             Westring 383, 24118 Kiel, Tel. 0431/880-1300; E-Mail:
hans-joachim.gleser@pfs.alr-kiel.landsh.de

Ausland: Dr. G .Bedlan, ÖsterreichischeAgentur f�r
Gesundheit und Ern�hrungssicherheit GmbH,
Landwirtschaftliche Untersuchungen und Forschung
Wien, Institut f�r Phytomedizin,Spargelfeldstr.191, A-
1226 Wien, Österreich
E-Mail:gerhard.bedlan@lwvie.ages.at
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Mitteilung des Landessprechers Sachsen- Anhalt

Der ausscheidendeLandessprecherSachsen-Anhaltder Deutschen Phytomedi-
zinischen Gesellschaft, Prof. Dr. E. Fuchs, hatte am 12.07.2002 zu einer
Zusammenkunft in der Obstproduktion H�hnstedt GmbH eingeladen. Trotz
Urlaubszeitwarenmehrals90% aller Mitglieder derLandesgruppeund einigeG�ste
erschienen.Unter dem Thema "Aprikosen und Weinbau im Mansfelder Land "
wurden zwei Kulturen in den Mittelpunkt gestellt, die pr�genden Einfluû auf die
LandschaftdieserRegionnehmen.Nach der Begr�ûung durch den Landessprecher
und GruûwortedesLeiters desBetriebes,Herrn Kurt Ehm, folgte ein Vortrag �ber
den Aprikosenanbausowie die Auslese Scharka-resistenterAprikosen aus alten
einheimischenSorten. Im RahmenmehrererForschungsprojekteselektiertenProf.
Fuchsund Mitarbeiter drei Aprikosengenotypenmit Resistenzbzw. Immunit�t. Im
einzelnenhandelt es sich um die inzwischenzugelassenenquantitativ resistenten
Sorten`Brevira´ und`Virosia´sowiedie immuneSorte`Kuresia´.Mit letzterergelang
es, erstmalsImmunit�t im europ�isch-nordafrikanischenFormenkreisder Aprikose
nachzuweisen.Im Anschluû an denVortrag und einer regenDiskussionergabsich
Gelegenheit,bei sch�nem Wetter,denObstbauvor Ort kennenzulernen.Einbezogen
war auch eine Besichtigung des gemeinsamvom Betrieb, dem Landschafts-
pflegeverband"�stliches Harzvorland" e.V. und der ArbeitsgruppeVirologie des
Institutes f�r Pflanzenz�chtung und PflanzenschutzangelegtenAprikosensorten-
gartens.Der Rundgangbot vielf�ltige M�glichkeiten zu fachlichenGespr�chen.Vor
allem kritische FragendespraktischenPflanzenschutzesunter Ber�cksichtigungder
g�ltigen gesetzlichenBestimmungenstandenim Vordergrund.F�r die Besucherwar
es auf jeden Fall ein zum Nachdenken anregender Erfahrungsaustausch.
AnschlieûendreferierteHerr Ehm �ber denWeinbauim MansfelderLand sowie im
Betriebselbst.Der Vortrag schloû aucheine VerkostungeinheimischerWeine ein.
W�hrend der RegionalhistorikerErich Neuû diesenehernoch skeptischgegen�ber-
stand, wenn er schrieb, daû eine Verkostung eher ein Wagnis als ein sicheres
Vergn�gen sei, tendiertenalle Teilnehmerausnahmsloszur zweitenMeinung..Die
j�ngst erfolgte offizielle Pr�mierung mehrererWeine ausH�hnstedt lieû auchkein
anderes Urteil erwarten.
Die abschlieûendeDiskussion�ber die weiterenAkltivit�ten der Landesgruppefiel
relativ kurz aus,wobei sicherlich die Wahl des neuenLandessprechersabgewartet
werden sollte. Sehr wohltuend, vielleicht aber weniger verdient, empfand der
ausscheidendeLandessprecherdie Dankesworte einiger Mitglieder sowie die
�berreichten Geschenke.Daf�r sei nochmalsherzlich gedankt.In gleicher Weise
m�chten sich alle Teilnehmerbei Herrn Ehm und seinenMitarbeiternf�r die allseits
gelungene Ausrichtung der Veranstaltung bedanken.
Dem k�nftigen Landessprecherw�nschen wir viel Erfolg. Dieser d�rfte bei der
groûenAktivit�t und engenVerbundenheitder Mitglieder zur Gesellschaftgarantiert
sein.

Prof. Dr. E. Fuchs 

Studienstiftung Mykologie
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Die Studienstiftung Mykologie stellt sich vor !

Es bestehtein groûerMangel an systematischgeschultenBiologen mit einer guten
Artenkenntnis.Dies gilt f�r verschiedeneGebiete, insbesonderedie Mykologie.
BegrenzteBerufschancenentmutigeninteressierteStudentensich mit systematischen
Problemenzu besch�ftigenundsolideGrundlagenarbeitzu leisten.Esist bedauerlich,
daûmoderneArbeitsrichtungen,namentlichdie Molekularbiologie,die urspr�ngliche
morphologischunterbaute Biologie immer mehr zur Seite dr�ngen. Doch k�nnen
Molekularbiologen, Physiologen, �kologen u.a. nicht auskommenohne sicher
bestimmteOrganismen.Dank molekularerDaten bl�ht die Systematikheutemehr
denn je. ZusammenarbeitverschiedenerArbeitsrichtungenist unentbehrlich,wobei
die Morphologie nicht zu kurz kommen darf. Kenntnis der Morphologie ist
unentbehrlich, um das Funktionieren der Organismen zu verstehen.

Wer soll die ersteBestimmungsarbeitleisten?Soll die Entwicklungimmer mehrvon
den Univeresit�tsinstituten auf private Unternehmungen �bergehen?
Es ist das Anliegen der Studienstiftung Mykologie, diesem ernsten Mangel
abzuhelfenund jungeBiologenin die Gelegenheitzu stellen,sichauf demGebietder
Systematik zu qualifizieren. Dies kann sowohl rein systematische
Grundlagenforschungan einer bestimmtenOrganismengruppewie syn�kologisch
inventarisierende Arbeiten betreffen, die zu einer breiten Artenkenntnis f�hren.

Studienstiftung Mykologie

Die gemeinn�tzigeStudienstiftungMykologie wurde1995 von WalterGamsin K�ln
gegr�ndet, um wissenschaftliche Arbeiten namentlich junger Biologen zu
unterst�tzen.Der Sitz derStudienstiftungist Bergisch-GladbacherStr.1186,D-51069
K�ln-Dellbr�ck; E-Mail: Reinartz.Schlag@t-online.de

Die Studienstiftungfinanziert vorwiegendProjekteaus dem Gebiet der Mykologie
mit SchwerpunktenTaxonomie,�kologie und Phytomedizin.EingereichteProjekte
werdenvom Beirat auf wissenschaftlichenGehaltund auf �bereinstimmung mit der
Zielsetzung der Stiftung �berpr�ft.
Deckung: Die Studienstiftung unterst�tzt Vorhaben durch Kosten�bernahmein
begrenztemUmfang in folgendenBereichen:Reisen,Registrierungbei Kongressen,
Kursgeb�hren, Aufenthaltskosten, Druckkostenzusch�sse, Materialkosten (in
begrenztem Maûe).
Die Studienstiftung�bernimmt keine Lebenshaltungskostenoder Overheadkosten
(bench fees). Ein Rechtsanspruch auf Unterst�tzung besteht nicht.
Bewerbung: Der Bewerber(d.h.entwederder empfangendeWissenschaftleroderder
zu unterst�tzendeUntersuchermit Best�tigungseinesBetreuers)richtetein formloses
Ansuchenan die Studienstiftungan obigeAdresseoderE-Mail: gams@cbs.knaw.nl,
worin beschrieben werden: 

Das Projekt: Ausgangslage,geplanteUntersuchungenund erwarteteErgebnisse.Zu
dokumentierenmit Literaturdatenzu dem Projekt und Liste einschl�giger Arbeiten
desBewerbers;Planungder Arbeit; �bersicht �ber die ben�tigten Mittel, mit dem
Nachweis,dasser/sie keine anderenunterst�tzendenQuellen finden konnte. Der
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Bewerberverpflichtetsich,die von der Stiftung empfangenenMittel im Rahmendes
Gesamtprojektes offenzulegen.

Nach Ablauf desProjektesist der Bewerberverpflichtet, der Studienstiftungeinen
zusammenfassendenschriftlichenAbschluûberichtvorzulegen,derim Internetauf der
Webseiteder Studienstiftungpubliziert wird. Die Ergebnissesollendar�berhinausin
wissenschaftlichenOrganen publiziert und �ffentlich vorgetragen werden. In
Publikationen,deren Zustandekommendurch die Studienstiftungzur G�nze oder
teilweiseerm�glicht wurde,soll die Studienstiftungim Dankwortnamentlichgenannt
werden.
Material, das auf durch die StudienstiftungfinanziertenReisenund Expeditionen
gesammeltwurde, muss verl�sslich dokumentiertund bewahrt werden. Es muss
sichergestelltsein, dassdiesesMaterial an einem offiziellen Institut (Herbarium,
Kulturensammlung)deponiertwird, das Ausleih-oderErwerbsm�glichkeitenbietet.
Es darf nicht im privaten Herbarium des Untersuchers verbleiben.

Internationale Ernennung

Herr Dr. Thorsten Kraska wurde zum "secretarygeneral" f�r das n�chste ISPP
executivecommittee(2003-2008) gew�hlt. Die DPG ist �ber denvertieftenKontakt
zur ISPP sehr erfreut und w�nscht Herrn Dr. Kraska viel Erfolg bei der
koordinierenden Arbeit.

Neue B�cher/Publikationen unserer Mitglieder

LoebensteinG., Berger, P.H., Brunt, A.A., Lawson, R.H.: Virus and Virus-like
Diseasesof PotatoesandProductionof Seed-Potatoes.Kluwer AcademicPublishers,
Dordrecht, The Netherlands, 460 p., ISBN 0-7923-6729-4

B�ger, P., Wakabayashi,K., Hirai, K.: HerbicideClassesin Development- Modeof
Action, Targets,GeneticEngeneering,Chemistry.364S.,96 Abb., 53 Tab.,Springer-
Verlag Heidelberg, Berlin, ISBN 3-540-43147-0, Preis: Euro 139,--
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VDL  Informationen

VDL wieder auf Messe "Einstieg Abi" vertreten

Das Abitur geschafft - und was kommt dann? Viele Abiturienten beginnen im Jahr vor
den Abi-Pr�fungen damit, �ber ihre weitere Ausbildung nachzudenken.Ihr Ziel:
Einen Beruf finden, der den eigenen Talenten und Interessenentspricht und
vielversprechendeBerufsaussichtenbietet. Das Angebot von mehr als 9.000
Studieng�ngenund 350 Ausbildungsberufenist weit gef�chert. So weit, dassviele
Jugendlicheim erstenAnlauf nicht den richtigen Einstieg ins Berufslebenfinden.
Immer noch startenviele mit falschenErwartungenin Studium, Ausbildung und
Beruf. Resultat: 70.000 Studienabbrecher und 135.000 aufgel�ste
Ausbildungsvertr�ge - und das pro Jahr!

Der Beratungsbedarfist hochebensowie dasInteresseangutenBeratungsangeboten.
Auf Anhieb 20.000Oberstufensch�lerund Abiturientenkamenim September2002
zur MesseEinstiegAbi nachBerlin - die dritte ihrer Art undmit 156Ausstellernauch
bei potentiellen Arbeitgebern gefragt. Dem erfolgreichen Auftakt im Osten
Deutschlandsging die zweite K�lner "Einstieg Abi" im M�rz 2002 voran: 35.000
interessierteSch�lerinnenundSch�ler informiertensich bei 240 Ausstellern�ber die
Vielfalt von Berufsbildern, Ausbildungs- und Studienm�glichkeiten im In- und
Ausland.Auf beidenMesseterminenwar der VDL mit seinemForumsbeitragin der
Themenreihe "Ganz nat�rlich" pr�sent.

UnterdemTitel "NotebookoderGummistiefel"pr�sentierteProfessorDr. Kurt Peters
von der Humboldt-Universit�t Berlin - VDLÂer seit vielen Jahren - vor einem
vollbesetztenAuditorium die vielf�ltigen Berufsfelder in der Agrarwirtschaft. Er
stellte in seinem45-min�tigen Vortrag die Ausbildungswege,Qualifikationenund
Aufstiegschancendar,beschriebdie praktischewie die akademischeAusbildung.Mit
seinemEngagementauf der Messe"Einstieg Abi" will der VDL Sch�ler m�glichst
fr�h auf dasAgrarstudiumaufmerksammachenundsoihr Interesseweckenf�r einen
der gr�nen Berufe. Hierf�r bietet die "Einstieg Abi" einen idealen Ansatz.

Gr�ne Weiterbildungsoffensive 2003

Das Seminarprogramm f�r Mitglieder der Mitgliedsverb�nde im VDL-Bundesverband
wird auch2003wieder auf der InternetseitedesVDL www.vdl.deunter der Rubrik
¹Weiterbildungª abrufbar sein. Das Seminarprogrammmit seinen �ber 100
Seminarangeboten deckt eine breite Palette von Themen ab – von
gesellschaftspolitischenFragestellungen bis zum Erwerb von pers�nlichen
Qualifikationen.SolltenSie nicht �ber einenZugangzum Internetverf�gen oderan
weiterenInformationeninteressiertsein,erhaltenSie dieseentwederbei Ihrer DPG-
Gesch�ftsstelle oder direkt beim 

VDL-Bundesverband, 
Kasernenstr. 14, 
53111 Bonn, 
Tel.: 0228/96305-0, Fax: 0228/96305-11
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Zadi-Informationen
(Zentralstelle f�r Agrardokumentation und -information. Am Michaelshof 4b, 53177 Bonn).

Portal "Agrarforschung Deutschland" jetzt als englische Version.
Das von der Zentralstelle f�r Agrardokumentationund -information (ZADI)
aufgebauteund gepflegte Internet-Portal"AgrarforschungDeutschland"wird nun
auch in englischerSpracheangebotenEs soll ausl�ndischenNutzernhierdurchdie
Orientierungerleichtertwerden.Die �bersetzungwurdef�r alle BereichedesPortals
inkl. erkl�renderTextedurchgef�hrt. Selbstf�r die laufendaktualisiertenMeldungen
unterTop Newserfolgt eine�bersetzung der Titel und tr�gt so zu einemerweiterten
Verst�ndnis der �berwiegend in deutscherSpracheverfaûten Meldungen durch
ausl�ndische Nutzer bei.
http:agarforschung.zadi.de
Gateway "Indigenes Wissen"
Das Online-Informationssystem "IK-Knowledge" vermittelt Zug�nge zu Organisation,
Netzwerken, Publikationen und Datenbankenmit Informationen zum indigenen
Wissen (Indigenous Knowledge) auch f�r den Agrar- und Umweltbereich.Die
Internetangebotesind nach Themen,Regionenund Informationstypenzug�nglich.
Das Informationssystemwird vom Nuffic, der niederl�ndischenOrganisationf�r
internationale Kooperation in der Hochschulbildung, bereitgestellt.
http:www.nuffic.nl/ik-pages/(an)
IGZ-Jahresbericht 2001
Der Jahresbericht2001 vom Institut f�r Gem�se- und Zierpflanzenbau(IGZ) ist in
Zusammenarbeit mit der ZADI aufbereitet worden und steht als online
recherchierbareVolltextversion im PDF-Format zur Verf�gung. Der aktuelle
Jahreberichtsowie �ltere Ausgabensind �ber das neueInternet-Angebotdes IGZ
abrufbar.
http:www..igzev.de/pub-suche.php(cuk)
Gabriel-Gateway zu Europ�ischen Nationalbibliotheken
Gabriel (GAteway and BRIdge to EuropeÁsNational Libraries) ist ein Beitrag zur
Entwicklung einer virtuellen europ�ischenBibliothek. Das multilinguale Internet-
portal bietet Zugang zu den gedruckten und elektronischenBest�nden in 41
europ�ischenNationalbibliothekenaus den 39 L�ndern, die in der Conferenceof
European National Librarians (CENL) repr�sentiert werden. Es erm�glicht in
englischer,deutscherund franz�sischerSprachegleichzeitigeSuchein allen Online-
Katalogen.
http://www.ddb.de/gabriel/
EU- Forschungsrahmenprogramm
Einen�berblick �ber die wichtigsteninhaltlichenEntwicklungendesgeradein Kraft
getretenen6. EU-Forschungsrahmenprogrammssowie die zeitliche Abfolge der
Verabschiedungdes neuenRahmenprogrammsgebendie Internet-Seitendes EU-
B�ros des BMBF. Die Agrarforschungfindet sich an verschiedenenStellen der 7
Hauptthemenbereiche- Life Sciences,genomicsand biothechnologyfor health -
Informationsocietytechnologies- Nanotechnologies- Aeronauticsandspace- Food
quality andsafety- Sustainabledevelopment,globalchangeandecosystems-Citizens
and governancein a knowledge-basedsociety - wieder. Erg�nzend f�hren weitere
Links zu allgemeinen Informationen
Http://www.dir.de/EUB/RP6(by)
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Tagungsbericht

First joint conference of the International Working Groups on
Legume Viruses (16th meeting of IWGLV) and
Vegetable Viruses (10th meeting of IWGVV), Bonn, August 4-9, 2002

Vom 4. bis 9. August 2002 fand die erstegemeinsameTagungder Internationalen
Arbeitsgruppef�r Leguminosenviren(IWGLV) und der f�r Gem�seviren(IWGVV)
statt. Das Treffen wurde in einemTagungszentrum(Gustav-Stresemann-Institut)in
Bonnabgehalten,in demdie �berwiegende(48) Mehrzahlder53 Tagungsteilnehmer
(zusammen mit den 15 Begleitpersonen) auch untergebracht war. Bislang hatten die in
1962bzw. 1972gegr�ndetenIWGLV und IWGVV getrennteTagungenim Abstand
von meist drei Jahrenveranstaltet,so dassdie diesj�hrige Veranstaltungin Bonn
eigentlichdie 16. IWGLV- bzw.10. IWGVV-Tagungwaren.Weil die Anzahlaktiver
IWGLV-Mitglieder in denletztenJahrenstarkgeschrumpftist und einigeMitglieder
sowohl an Leguminosen- als auch an Gem�seviren arbeitet, war diese erste
gemeinsame Tagung vom Berichterstatter, der langj�hriges Mitglied beider
Arbeitsgruppen ist, initiiert worden.  
An der Tagung nahmeninsgesamt53 Personen(12 IWGLV- und 17 IWGVV-
Mitglieder, 3 Mitglieder von IWGLV & IWGVV, 13 Pflanzenvirologenohne
Mitgliedschaftin einerderzweiArbeitsgruppensowieje 4 Vertretervon Saatgut-und
Diagnostika-Firmen)teil. Unter geographischenGesichtspunktenkam die Mehrzahl
(36) derTeilnehmerausEuropa,w�hrend 8 TeilnehmerausdenUSA, 4 ausJapan,4
ausdem NahenOstenkamenund nur ein TeilnehmerausAustralienangereistwar.
Nacheinf�hrendenReferaten�ber die Bedeutungder Gem�seproduktionin Deutsch-
land und demRheinlanddurchProf. F. Lenz bzw. Dr. A. Ulbrich (beideUniversit�t
Bonn ) wurden 34 wissenschaftlicheVortr�ge (je 20 min) gehaltenund 22 Poster
vorgestellt.Im RahmenderwissenschaftlichenExkursionwurdeu.a.derZentralmarkt
und ein gr�ûerer Gem�sebaubetriebin Bornheimbei Bonn sowieder ¹Marhofª, ein
Versuchsgutdes Instituts f�r Obst- und Gem�sebau der Universit�t Bonn in
Wesseling, besichtigt. 
Da dieerstegemeinsameTagungderIWGLV undIWGVV von allenTeilnehmernals
groûerErfolg angesehenwurde,planendie beidenArbeitsgruppenauchin Zukunft
gemeinsamzu tagen.Dar�ber hinauswerdenz.Zt. Anstrengungenunternommen,die
beidenArbeitsgruppenbis zumn�chstenTreffen(vermutlichim Mai 2005in Florida,
USA) miteinander zu verschmelzen. 
Im Auftrag der IWGLV und IWGVV sei an dieser Stelle der Deutschen
PhytomedizinischenGesellschafte.V. (DPG) f�r die finanzielle Unterst�tzung und
Frau Dr. Wurzer-Faûnacht f�r die tatkr�ftige Hilfe bei der Vorbereitung der Tagung in
Bonn sehr gedankt.

H. J. Vetten, Biologische Bundesanstalt f�r Land- und Forstwirtschaft , Braunschweig
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Einladung Arbeitskreis Mykologie

Der Arbeitskreis Mykologie der DeutschenPhytomedizinischenGesellschaftwird
seinen�chste Arbeitstagungam 20. und 21. M�rz 2003 an der Universit�t Aachen
abhalten.Beginn der TagungDonnerstag,20.03.2003,13.00Uhr, Endeder Tagung
Freitag, 21.03.2003, ca. 13.00 Uhr.

Wir beabsichtigen, am Donnerstag, 20.03.2003
gemeinsammit demAK Wirt-Parasit-Beziehungenzu
beiderseits interessierendenThemen zu tagen; am
Freitag,21.03.2003tagt jeder AK getrennt.W�hrend
der Tagung finden Wahlen f�r den AK Leiter
Mykologie statt.

Anmeldungen,Diskussionsbeitr�gef�r den AK Mykologie werdenbis 25. 01. 2003
an die unten aufgef�hrte Adresse erbeten.
NachAbschlussderMeldefristwerdenalle gemeldetenTeilnehmerrechtzeitign�here
Informationen zu Unterkunftsm�glichkeiten sowie das Programm erhalten. Die
Teilnehmer werden gebeten, ihre Zimmerreservierung selbst vorzunehmen.

Dr. Reinhold Saur
BASF Aktiengesellschaft 
Agrarzentrum Limburgerhof
Postfach 1 20
67114 Limburgerhof
Tel.: 06 21 / 60-2 74 38
Tlx.: 06 21 / 60-2 81 92
e-Mail: reinhold.saur@basf-ag.de
B�ro: martina.zieger@basf-ag.de

Sie findenein Anmeldeformularf�r die DPG-Arbeitskreisezus�tzlich im Internetauf
der DPG-Homepage: http://dpg.phytomedizin.org/ak
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Einladung Arbeitskreis Wirt-Parasit-Beziehungen

Der Arbeitskreis Wirt-Parasit-Beziehungender Deutschen Phytomedizinischen
Gesellschaftwird seinen�chste Arbeitstagungam 20. und 21. M�rz 2003 an der
Universit�t Aachenabhalten.BeginnderTagungDonnerstag,20.03.2003,13.00Uhr,
Ende der Tagung Freitag, 21.03.2003, ca. 13.00 Uhr.

Wir beabsichtigenamDonnerstag,20.03.2003gemeinsammit demAK Mykologie zu
beiderseitsinteressierendenThemenzu tagen;am Freitag,21.03.2003tagt jederAK
getrennt.

AnmeldungenundDiskussionsbeitr�gef�r denAK Wirt-Parasit-Beziehungenwerden
bis 25. 01. 2003 an die unten aufgef�hrte Adresse erbeten.
NachAbschlussderMeldefristwerdenalle gemeldetenTeilnehmerrechtzeitign�here
Informationen zu Unterkunftsm�glichkeiten sowie das Programm erhalten. Die
Teilnehmer werden gebeten, ihre Zimmerreservierung selbst vorzunehmen.

Prof. Dr. Holger Deising
Martin-Luther-Universit�t Halle
Inst. f�r Pflanzenz�chtung und Pflanzenschutz
Ludwig-Wucherer-Str. 2
06099 Halle / Saale
Tel.: 03 45 / 5 52 26 60
Tlx.: 03 45 / 5 52 71 20
e-Mail: deising@landw.uni-halle.de

Sie findenein Anmeldeformularf�r die DPG-Arbeitskreisezus�tzlich im Internetauf
der DPG-Homepage: http://dpg.phytomedizin.org/ak
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Einladung Arbeitskreis Biologische Bekämpfung von
Pflanzenkrankheiten

Termin:  25. – 26. Februar 2003
Ort:  Landeskulturzentrum Schloss Salzau, 24256 Salzau

Die n�chsteTagungunseresArbeitskreiseswird am25.u. 26.(Di+Mi) Febr.2003auf
SchlossSalzaubei Kiel stattfinden.Die Organisationvor Ort wird freundlicherweise
von Herrn Dr. Ralf-Udo Ehlers vorgenommen.Die Tagung steht unter keinem
Schwerpunkt, d.h. es k�nnen Themen aus allen Bereichen der biologischen
Bek�mpfung von Pflanzenkrankheiten und Nematoden (Mikroorganismen,
Naturstoffe,Screening,Wirkungsmechanismen,Massenproduktionetc.) als Vortrag
(ca.15 min.) oderPostervorgestelltwerden.Dar�ber hinaussind auchBeitr�ge �ber
Fermentationund Formulierungvon Mikroorganismen,die in anderenBereichenals
der Krankheitsbek�mpfung Verwendung finden, willkommen. 
Die Tagung beginnt am 25. 2. gegen Mittag und endet am 26. 2. am fr�hen
Nachmittag.Es wird die M�glichkeit bestehen,die biotechnischeProduktion der
Firma e-nema GmbH (www.e-nema.de) zu besichtigen.

Auf SchloûSalzaubestehen�bernachtungsm�glichkeiten(Pro PersonEZ 18 €, DZ
13 €). Buchungbitte telefonischunter 04307-839833oder per Fax (04307-839834)
bei Frau Beneckeoder Dr. Ehlers.Teilnehmer,die mit der Bahn anreisen,werden
vom Bahnhof Raisdorf abgeholt, daher bitte bei der Buchung die Ankunftszeit
mitteilen. 

Die Anmeldungenf�r die Tagungnimmt Herr Dr. Hallmannentgegen(nicht sp�ter
als 31. Januar 2003) 
E.Koch

--------------------------------------------------------------------------------------------------------
Herrn Dr. J. Hallmann, BBA M�nster, Toppheideweg 88, 48161 M�nster
(Tel.: 0251/8710625, Fax: 0251/8710632, e-mail: j.hallmann@bba.de)

Anmeldung zur Tagung des Arbeitskreises „Biologische Bekämpfung von
Pflanzenkrankheiten“ vom 25. - 26. Februar 2003 auf Schloss Salzau

Name:...............................................................................................................................
Anschrift:
..........................................................................................................................................
email:................................................................................................................................
Thema des Vortrages / Posters:
..........................................................................................................................................
..........................................................................................................................................
..........................................................................................................................................
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Einladung Arbeitskreis Integrierter Pflanzenschutz 

Arbeitsgruppe Kartoffel 

Termin: 05.03.2003, 13.oo Uhr bis 06.03.2003, 13.oo Uhr

Ort: Biologische Bundesanstalt f�r Land- und Forstwirtschaft
Sitzungssaal Messeweg 11/12,  38104 Braunschweig

Anmeldung zur Tagung des Arbeitskreises Integrierter Pflanzenschutz;
Arbeitsgruppe Kartoffel der Deutschen Phytomedizinischen Gesellschaft in
Braunschweig

Name:___________________________________________________________________

Adresse:_________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

Thema des Referates:
________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

________________________________________________________________________

Anmeldeschluû: 01. 02. 2003 

Anmeldungen bitte an: Dr. Karsten Osmers LA Emsland, Fachgruppe
Pflanzenbau/PflanzenschutzM�hlenstr. 41, 49716MeppenTel.: 05931/ 403-50Fax:
05931 / 403-58 , E-Mail: k.osmers@lwk-we.de
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Einladung Arbeitskreis Phytomedizin im Gartenbau;
 
Projektgruppe Gem�se
Das5. Arbeitstreffender ProjektgruppeGem�sedesArbeitskreisesPhytomedizinim
Gartenbau der DPG findet am 3. April 2003 in Wetzlar statt.
Ort: HessischesLandesamtf�r Regionalentwicklungund Landwirtschaft,Frankfurter
Straûe 69, 35578 Wetzlar
Zeit: 13,00 Uhr
Info: Univ.-Doz. Dr. G. Bedlan, �sterreichische Agentur f�r Gesundheitund
Ern�hrungssicherheitGmbH, Institut f�r Phytomedizin,Spargelfeldstraûe191, A-
1226 Wien; Tel.: +43 (0)1 73216-5160; Fax: +43 (0)1 73216-5194; 
e-mail: gerhard.bedlan@lwvie.ages.at

Projektgruppe Zierpflanzen
Das4. ArbeitstreffenderProjektgruppeZierpflanzendesArbeitskreisesPhytomedizin
im Gartenbau der DPG findet am 4. April 2003 in Wetzlar statt.
Ort: HessischesLandesamtf�r Regionalentwicklungund Landwirtschaft,Frankfurter
Straûe 69, 35578 Wetzlar
Zeit: 9,00 bis ca. 13,00 Uhr
Info: Mag. Astrid Plenk, �sterreichische Agentur f�r Gesundheit und
Ern�hrungssicherheitGmbH, Institut f�r Phytomedizin,Spargelfeldstraûe191, A-
1226 Wien; Tel.: +43 (0)1 73216-5181; Fax: +43 (0)1 73216-5194; e-mail:
astrid.plenk@lwvie.ages.at

Einladung Arbeitskreis Integrierter Pflanzenschutz

Arbeitsgruppe Getreidesch�dlinge

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
auf der Sitzungam 12./13.02.2001wurdebeschlossen,nachzweij�hriger Pauseeine
weitereZusammenkunftim Fr�hjahr 2003 durchzuf�hren. Wie schonangek�ndigt,
laden wir Sie ein zur
13. Tagung der Arbeitsgruppe Getreidesch�dlinge am 19. - 20. 02. 2003 in 
38104 Braunschweig, Messeweg 11/12, Groûer Sitzungssaal der BBA.
 
Beginn: 19. 02. 2003, 14.00 Uhr; Ende: 20. 02. 2003, ca. 14.00 Uhr.
(direkt vor dieser Sitzung tagt der Arbeitskreis ¹Rapsª)

Wir legen nach wie vor besonderenWert auf den ¹workshopª-Charakter der
Veranstaltung,weshalbder Diskussionauchbisherungel�ster Problemebesonderes
Gewicht beigemessenwird. Der UmfangderBehandlungeinzelnerTOPsrichtetsich
nachderZahl der jeweiligenBeitr�ge; ggf. wird auf die Besprechungeinesderunten
vorgeschlagenenTOPsverzichtet,wennkeineoder zu wenig Beitr�ge vorliegen.Es
soll in erster Linie auf der Basis von Kurzvortr�gen (10-15 Minuten) diskutiert
werden, f�r angemeldetel�ngere Vortr�ge wird aber selbstverst�ndlichversucht,
ausreichend Zeit einzuplanen. 
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Esw�re f�r die Ablaufplanunghilfreich, wenndiejenigenKolleginnenundKollegen,
die Kurz- oder Langvortr�ge haltenwollen, mir dies bis zum 21.12.2002mitteilen,
sofern nicht schon geschehen.Vortr�ge und Diskussionsbeitr�gek�nnen sich
nat�rlich auch auf andere als die vorgeschlagenen Schwerpunktbereiche beziehen.

Vorl�ufige Schwerpunktbereichesollen nach den Beschl�ssender letztenSitzung
sein:
a) KurzberichteausdenL�ndern zur Populationsdynamikvon Getreidesch�d lingen,
zur wirtschaftlichen Bedeutung der entstandenenSch�den und �bertragenen
Krankheitensowiezu aktuellenProblemen(dieserTOPsoll k�rzer alsbishergehalten
werden).
b) M�glichkeiten und Grenzen der verschiedenenErfassungsmethodenf�r die
Prognose tierischer Sch�dlinge.
c) Simulation und Schwellenwerte.
d) Getreideblattl�use als Saugsch�dlinge.
e) Insekten�bertragbare Virosen in Getreide und Mais.
f) Andere Sch�dlinge in Getreide und Mais, N�tzlinge.
g) Verschiedenes (einschl. Taxonomie).

G�ste sind selbstverst�ndlich herzlich willkommen.
Bitte nehmenSie Ihre Zimmerreservierungselbervor. F�r den Abend des 19.02.
besteht wie in den Vorjahren die M�glichkeit eines ¹Gem�tlichen Beisammenseinsª.
Mit freundlichen Gr�ûen

gez. Prof. Dr. Lauenstein                 
Sedanstraûe 4, 26121 Oldenburg, Tel.: 0441-801-740, Fax: 0441-801-777
E-Mail: lauenstein.ipp.lwk-we@t-online.de
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Termine

2002
Dezember:
04.12.-06.12. 6th InternationalConferenceon Pestsin Agriculture, Montpellier,

France. S.Kreiter, Dir. de lÂFR Ecologie Animale & Zoologie
Agricole,CampusAgro. M/INRA - Unit 9 dÂAcariologie,2iala,34060
Montpellier Cedex 01, France; E-Mail: kreiter@ensam.inra.fr

      10.12.-15.12.    EntomologicalSocietyof AmericaAnnualMeeting,Philadelphia,PA,
USA, Info: ESA, 9301 Annapolis Rd., Lanham, MD 20706-3115,
USA, Fax: +1-301-731-4538, Tel.: +1-301-731-4535, 
E-Mail: esa@entsoc.org , website: www.entsoc.org

      
2003
Januar:
19.01.-23.01. InternationalSymposiumon theEcologyandManagementof Western

Corn Rootworm, PaulinerKirche, G�ttingen; Info: Prof. Dr. Stefan
Vidal, Univ. G�ttingen, E-Mail: svidal@gwdg,.de

Februar:
02.02.-08.02. 8th International Congressof Plant Pathology in Christchurch

Neuseeland,Info: CongressChairmanDr. Ian Harvey,PLANTwise,
P.O.Box 8915, Christchurch, NZ, Fax: +64-3-325-2946,e-mail:
<harveyi@plantwise.co.nz>, oder Helen Shrewsbury, ICPP
Secretariat,P.O.Box 84, Lincoln University, Canterbury,NZ, Fax:
+64-3-325-3840, e-mail: <shrewsbh@lincoln.ac.nz>, 
 http://www.lincoln.ac.nz/icpp2003/

19.02.-20.02.    Arbeitskreis Integrierter Pflanzenschutz; Arbeitsgruppe Getreide-
         sch�dlinge, 13. Tagung, Tagungsort: BBA , Messeweg 11/12
         D- 38104 Braunschweig; Info: Prof. Dr. Lauenstein, Oldenburg,
         E-Mail: Lauenstein.IPP.LKW-WE@t-online.de

25.02.-26.02. 23. Sitzung des Arbeitskreises Phytopharmakologie; Tagungsort:
Inst. f. Phytopath. u. Angew. Zoologie, Univ. Giessen.

25.02.-26.02. Tagung des Arbeitskreises Biologische Bek�mpfung von
Pflanzenkrankheiten , Ort: LandeskulturzentrumSchloss Salzau,
24256Salzau;Info: Dr. Hallmann,BBA M�nster, Toppheideweg88
48161 M�nster; E-Mail: j.hallmann@bba.de

26.02.-28.02. 40. GartenbauwissenschftlicheTagung in Freising-Weihenstephan,
Planung: Prof. Dr. R�ber, Weihenstephan

39.4. Arbeitskreis Phytomedizin im Gartenbau, organisatorische Sitzung
im Rahmen der Gartenbauwiss. Tagung; Info: G.F.Backhaus, E-Mail: 
g.f.backhaus@bba.de

M�rz:
05.03.-06.03.    Tagung des Arbeitskreises Integrierter Pflanzenschutz,

ArbeitsgruppeKartoffel; Ort: BBA Braunschweig,Messeweg11/12,
38104 Braunschweig, Info: Dr. Karsten Osmers, LA Emsland
M�hlenstr. 41, 49716 Meppen; E-Mail:k.osmers@lwk-we.de

18.03.-19.03. Tagung des Arbeitskreises Applikationstechnik bei der Firma
Syngenta, Info: Dr. R. Frieûleben, Fa. Bayer CropScience GmbH, E-
Mail:  reinhard.friesslebenbayercropscience.com
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19.03.-20.03. 31.TagungdesArbeitskreisesNematologie,Tagungsort.Bonn,Info:
Organisation: Dr. Heinicke, Hannover.

20.03.-21.03. Tagung der Arbeitskreise Mykologie und Wirt-Parasit-
Beziehungen, Tagungsort :  Aachen, Info: Dr. Saur, Prof. Dr. Deising
E-Mail: reinhold.saur@basf-ag.de;E-Mail: deising@landw.uni-
halle.de

24.03.-28.03 Entomologentagung,Halle/Saale.Info:Prof.Dr. GeraldMoritz, Inst. f.
Zoologie, Univers. Halle-Wittenberg,Domplatz 4, 06108 Halle, E-
Mail: morutz@zoologie.uni-halle.de

27.03.-28.03. 35. Tagung des Arbeitskreises Viruskrankheiten der Pflanzen;
Tagungsort: Institut f�r Pflanzenwissenschaften(HIP), Universit�t
Heidelberg,Im NeuenheimerFeld 360, D-69120Heidelberg;Info:E-
MAIL h.j.vetten@bba.de

April:

39.5. Tagung des Arbeitskreises Phytomedizin im Gartenbau,
Projektgruppe Gem�se in Wetzlar, Ort: Hess. Landesanst. f.
Regionalentw. u. Landwirtschaft, Frankfurter Straûe 69, 35578
Wetzlar;Info: Univ.Doz.Dr. G. Bedlan,�sterr. Agenturf. Gesundheit
und Ern�hrungssicherheit GmbH, Inst. f. Phytomedizin,
Spargelfeldstr. 191, A-1226 Wien, E-Mail:
gerhard.bedlan@lwvie.ages.at

04.03. Tagung des Arbeitskreises Phytomedizin im Gartenbau,
ProjektgruppeZierpflanzen in Wetzlar, Ort: Hess. Landesanst.f.
Regionalentw. u. Landwirtschaft, Frankfurter Straûe 69, 35578
Wetzlar; Info: Mag. Astrid Plenk, �sterr. Agentur f. Gesundheitu.
Ern�hrungssicherheitGmbH, Inst. f. Phytomedizin,Spargelfeldstr.
191, A-1226 Wien; E-Mail: astrid.plenk@lwvie.ages.at

Mai:
06.05.-09.05. 7th EWRSMediterraneanSymposium;Info: F. Nezihi UYGUR, Dep.

of Plant Protection,CukurovaUniv., TR-01330Adana, Turkey, E-
Mail: nuygur@mail.cu.edu.tr 

11.05.-14-05. 4th International Workshop on Otiorhynchinae and related root
weevils; Wageningen, Holland; Info: E-Mail: weevil@ppo.dlo.nl

Juni:
03.06.-04.06. 6th InternationalFumigantsand Pheromones,InternationalTechnical

Conference and Workshop, Kopenhagen, weitere Infos:
Kontaktadressen: insectsltd@aol.com

Juli:
06.07.-11.07. XVth InternationalPlantProtectionCongress(IPPC),Beijing, China.

Info: Prof. Zhou Darong,Inst. of PlantProtectionChineseAcademy
of Agricultural Sciences2 WestYuanmingyuanRd., Beijing 100094,
China; E-Mail: zhou.dr@263.net

18.07.-27.07. XI th InternationalCongresson MolecularPlant-MicrobeInteractions,
St.Petersburg.Info: Al-Russian ResearchInstitute for Agricultural
Microbiology, Podbelskysh., 3, St.-PetersburgPushkin-8,196608,
Russia. E-Mail: contact@arriam.spb.ru

August:
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08.08.-13.08. 13th AustralianWeedsConference:Weeds:threatsnow, andforever?
SheratonPerth Hotel, West Australien; Info: Council of Australian
Weed Science Societies, Sally Peltzer, 
E-Mail: convlink@iinet.net.au ; speltzer@agric.wa.gov.au

09.08.-13.08. AmericanPhytopathologicalSocietyAnnual Meeting,Charlotte,NC,
USA. Info: APS, 3340Pilot Knob Road,St. Paul,MN 55121-2097,
USA, e-mail: <aps@scisoc.org>, Fax: +1-612-454-0766,Website:
<www.scisoc.org>         

September:
16.09.-17.09. XVI. Slovak and CzechPlant ProtectionConference,Nitra, Info: E-

Mail: Jozef.Huszar@uniag.sk
22.09.-25.09. 4. Symposium Phytomedizin und Pflanzenschutzim Gartenbau.

Tagungsort: Wien; Info: Univ.Doz. Dr. Gerhard Bedlan, �sterr.
Agentur f�r Gesundheitund Ern�hrungssicherheitGmbH, Inst. f.
Phytomedizin, Spargelfeldstraûe 191, A-1226 Wien, 
E-Mail: gerhard.bedlan@lwvie.ages.at

Oktober:
26.10.-30.10. EntomologicalSocietyof AmericaAnnual Meeting,Cincinnati,OH,

USA. Info: ESA, 9301 Annapolis Rd., Lanham,MD 20706-3115,
USA, e-mail: <esa@entsoc.org>, Fax: +1-301-731-4538,Website:
<www.entsoc.org>, Tel.: +1-301-731-4535.       

November:
17.11.-20.11. Brighton Crop Protection Council Conference (BCPC): Weeds.

Brightton,UK. Info: BCPC,49 Dowing Street,Farnham,Surry,GU9
7PH, UK. E-Mail: md@bcpc.org; website: http://www.bcpc.org/
bcpcconfer2001/index.htm

  
2004
August
15.08.-21.08. 22nd InternationalCongressof Entomology"Strength in Diversity",

Brisbane,Australien; Info: Carillon ConferenceMgmt., POOBox
177, Red Hill, QLD 4059 Australia; E-Mail: ice20004ccm.comm.au
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Mitteilungen aus der Gesch�ftsstelle 

Bitte beachten Sie folgende Änderungen f� r  das Abonnement der  Zeitschrift
f� r  Pflanzenkrankheiten und Pflanzenschutz: Ab Januar2003betr�gt der neue
Heftpreis 7,07 Euro zuz�gl. Versandportoin H�he von 0,93 Euro. Der neue
Jahresbezugspreis f�r Mitglieder der DPG betr�gt somit Euro 48,00.

Die Rechnungsstellungund der Bankeinzug erfolgen seit 2002 durch den
Eugen Ulmer Verlag. Dennoch werden unseren Mitgliedern die g�nstigen
Konditionen weiterhin gew�hrt. Der Jahresbezugspreis wird im Januar
abgebucht. K�ndi-gungen sind, wie bisher, nur zum Jahresende möglich.

Alle Mitglieder, die der DPG keine Einzugserm�chtigung erteilt haben, werden
gebeten,ihren eventuell noch ausstehendenMitgliedsbeitrag 2001 und 2002 in
den n�chsten Tagen auf das Konto der DPG, DeutscheBank, Filiale Hoechst,
BLZ 500 700 10 Konto-Nr. 3518487 zu �berweisen.

Der Mitgliedsbeitrag ist laut Satzung bis zum 31. M�rz des Kalenderjahres
f�llig.
Mahnaktionen sind mit erheblichem Kosten- und Zeitaufwand verbunden.
Leider hat ein groûer Teil der selbst �berweisenden Mitglieder ihren Beitrag
f�r 2002 noch nicht entrichtet !
Mitglieder die am Lastschriften-Einzugsverfahren teilnehmenwerden gebeten
Änderungen ihrer Bankverbindung rechtzeitig bekannt zu geben. Eine
Lastschrift-R�ckrechnung verursacht zur Zeit 9,50 Euro Bankgeb�hren!

Inl�ndische Mitglieder, die bislang Ihren Mitgliedsbeitragnoch selbst �berweisen,
werdengebeten,am Lastschriften-Einzugsverfahrenteilzunehmen.Sie ersparender
Gesch�ftsstelledamit viel Arbeit, z.B. bei wiederholterforderlichenMahnungen.Ein
Formular finden Sie in jedem "Phytomedizin-Heft" sowie im Internet unter:
http://dpg.phytomedizin.org.AusserdemsendetIhnen die Gesch�ftsstellebei Bedarf
gerne ein Formular zu.
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Hohe Auszeichnung

Umweltpreis 2002
Die DeutscheBundesstiftungUmwelt hat denUmweltpreis2002an unserMitglied,
Dr. Peter L�th (ProphytaGmbH)verliehen.Herr Dr. L�th erhieltdenPreisf�r seine
Bem�hungen um den Schutz der Umwelt durch Entwicklung, Produktion und
Verbreitung biologischer Pflanzenschutzmittel.Die von ihm und Mitarbeitern
gegr�ndeteFirma produziertin groûemMaûstabdasbiologischeFungizid Contans
WG , daswirksam gegensclerotienbildendePilze ist. Das Pr�parat hat mittlerweile
eineZulassungu.a. in Deutschland,Frankreich,Italien, Schweizund den USA. Die
Pflanzenschutzpalettewurde inzwischen erweitert um ein Nematizid und ein
biologisches Pflanzenst�rkungsmittel.
Die DPG spricht Herrn Dr. L�th ihre Gl�ckw�nsche zur Verleihung des Preises aus.

Informationsmaterial zum VDL-Veranstaltungs-Service 2003
Abrufbar bei der DPG Gesch�ftsstelle 
(E-Mail: geschaeftsstelle@dpg.phytomedizin.org)

Promotionen/Habilitationen unserer Mitglieder

Der Gesch�ftsstelle sind bis zum RedaktionsschlussnachfolgendePromotionen
bekannt geworden:

Universit�t Hohenheim, Inst. f. Phytomedizin
Fakhouri, Walid, Dr. agr.(3212):Fluorescentpseudomonads:Mechanismsof action
as biocontrol agents and interaction with the resistance inducer acibenzolar-S-methyl.

Wolf, Hanno Christian, Dr. agr. (3174): Untersuchungenzur Taxonomie und
Pathogenit�t von Phaeosphaerianodorum(E.M�ller) Hedjaroudeund Phaeosphaeria
avenaria (G.F.Weber) O.E.Eriksson.

Orober, Miroslav , Dr. agr. (3122): Mechanismender Resistenzinduktionnach
Blattbehandlung mit Phosphaten.

Wir bitten alle BETREUERvon DoktorandennachAbschluûder Promotionenum
eine entsprechende  Mitteilung.
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Besondere Geburtstage begehen in den n�chsten Monaten:

Wir gratulieren unseren Kolleginnen und Kollegen ganz herzlich.                

90 Jahre Zimmermann, Heinrich 07.04.
ehem. Leiter Pflanzenschutzamt Kassel

Emmel, Ludewig, Dr. phil. nat. 14.05.
ehem. wiss. Mitarbeiter Hoechst AG

Heddergott, Hermann, Prof. Dr. rer. nat. 30.06.
ehem. Abteilungs-Direktor Landw. Kammer M�nster

84 Jahre Wood, Ronald, Karlslake, Starr, Prof. Dr. F.R.S. 08.04.
ehem. Univ. London, Imp. Coll. Sc. and Techn., London

83 Jahre Eickstedt, Hasso von, Dr. agr. 18.05.
ehem. techn. Leiter Inst. f. Pflanzenschutz M�nster

82 Jahre Hemer, Martin, Dr. agr. 30.04.
ehem. stellv. Leiter Inst. f. Pflanzenschutz M�nster

Postner, Max, Prof. Dr. phil. nat. 10.05.
ehem. wiss. Mitarb. Lehrst. Angew. Zoologie, LMU M�nchen

Kloke, Adolf, Prof. Dr. agr. 29.05.
ehem. Direktor BBA Berlin

K�rner, Hermann, Dr. phil. nat. 03.06.
ehem. Leiter Celamerck, Ingelheim

Tuchlenski, Horst, Dr. agr. 24.06.
ehem. wiss. Mitarb. BASF, Limburgerhof

81 Jahre Birgel, G�tz Gustav, Dr. agr. 02.05.
ehem. Leiter Bezirks- Pflanzenschutzamt Koblenz

80 Jahre Br�ckner, Paul, Dr. agr. 19.05.
ehem. Leiter BASF Berat.- Stelle Oldenburg

Schuhmann, Gerhard, Prof. Dr. agr. 07.06.
ehem. Pr�sident d. BBA Braunschweig

G�nther, Gernot, Dr. agr. 22.06.
ehem. wiss. Mitarbeiter Shell Forschung, Ingelheim

Stegemann, Hermann, Prof. Dr. rer. nat. 23.06.
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ehem. Direktor BBA Braunschweig

79 Jahre Weiler, Norbert, Dr. agr. 01.05.
ehem. Leiter, LD. Bad Orb

78 Jahre Kr�ger, Wilhelm, Dr. agr. 29.04.
ehem. wiss. Mitarb.  BBA Braunschweig

Schoppe, Wolfgang, DIa. 19.05.
ehem. wiss. Mitarb. Ciba-Geigy, Basel

Hofmann, Elisabeth, Dr. agr. 25.05.
ehem. wiss. Mitarb. Forsch. Anstalt Geisenheim

Roediger, Heinz, Dr. agr. 01.06.
ehem. Leiter Landespflzschutzamt Rheinld.Pfalz, Trier

Dern, Rudolf, Dr. phil. 23.06.
ehem. Dezern. Hess. Landesanst. Ern�hr. Landw. Landentw.

77 Jahre Krczal, Herbert, Dr. phil. nat. 02.04.
ehem. Dir. BBA, Inst. f. Pflanzschutz im Obstbau

Sch�fer, Rolf, Dr. rer. nat. 03.04.
ehem. Gastdozent f. Nematologie, Malente

Linden, Gerbert, Dr. agr. 03.04.
ehem. wiss. Mitarb. Celamerck ,Schwabenheim

Sauthoff, Walter, Prof. Dr. rer. hort. 09.04.
ehem. Direktor BBA, Berlin

Schmutterer, Heinz, Prof. Dr. phil. nat. 11.04.
ehem. Dir. Inst. f. Phytopth. u. Angw. Zoologie Univ. Gieûen

Lichte, Johann Friedrich, Dr. rer. nat. 13.05.
ehem. wiss. Mitarb. Pflanzenschutzamt Hamburg

76 Jahre Koch, Friedrich, Dr. agr. 28.04.
ehem. wiss. Mitarb. Kleinwanzlebner Saatzucht AG, Einbeck

Hamdorf, Gudrun, Dr. rer. nat. 04.05.
ehem. wis.  Mitarb. Landesanst. f. Pflanzenb. u. Pflzschutz, Mainz

Heyland, Klaus-Ulrich, Prof. Dr. agr., Dr.h.c. 28.05.
ehem. Dir. Lehrst. f. Spez. Pflanzenbau, Univ. Bonn

Kn�sel, Dieter, Prof. Dr. rer. nat. 31.05.
ehem. Leiter  Abt. Pflanzenschutz, Inst. f. Angew. Botanik
Univ. Hamburg
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Verstorben ist

Im  August 2002 im Alter von 89 Jahren
Hermann Heddergott, Prof. Dr. rer. nat., ehem. Abteilungsdirektor und Leiter
Landwirtschaftskammer Westfalen-Lippe, Inst. f. Pflanzensch., Saatgutuntersuchung
u. Bienenkunde

Am 19. August 2002 im Alter von 63 Jahren
Hans-Dieter Bourquin, Dr. sc. agr.,  wiss. Mitarbeiter
Staatl. Lehr.-u. Versuchsanst. F. Landw., Wein. U. Gartenbau in Trier

Am 31. August 2002 im Alter von im Alter von 94 Jahren
Hans-Alfred Kirchner , Dr. phil. sc., o. Prof. em.
ehem. Dir. Inst. f. Phytopathologie u. Pflanzenschutz der Universit�t Rostock

Am  25. September 2002 im Alter von 94 Jahren
Fritz Sprau, Dr. phil., ehem. Abt.Leiter, RD, Bayerische Landesanst. f. Bodenkultur
u. Pflanzenbau, M�nchen

Am 20. Oktober im Alter von 89 Jahren
Max Heimann, Dr. rer. nat.,ehem.Mitarbeiter ForschungsanstaltGeisenheim,Inst.
f. Phytomedizin u. Pflanzenschutz

Wir gedenken der Verstorbenen in Trauer.

Neue Mitglieder      (soweit nicht anders vermerkt, ordentliche Mitglieder)

Balz, Torsten, Theodor, DIa. (vorl. Mitglied)
3505

Inst. f. Pflanzenpath. u. Pflanzensch. Univ. G�ttingen
Griesebachstr. 6, 37077 G�ttingen, 
E.Mail: tbalz@gwdg.de

Eiblmeier, Peter, Dipl. Statistiker 3515
Bayer. Landesanst. f. Bodenkultur u. Pflanzenbau,
V�ttinger Str. 38, D-85354 Freising, E-Mail:
Peter.Eiblmeier@lbp.bayern.de

Hanke, Wibke, DIa.      3510
BASF Agrarzentrum Limburgerhof, Carl Bosch Str. 64
67117 Limburgerhof, E.Mail: WibkeHanke@basf-ag.de

Hoppe, Becke, DIa. (vorl. Mitglied) 3508
Inst. f. Gartenbauw. Fachgeb. Phytomedizin
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Humboldt-Univ. Berlin. Lentzealle 55/57, 14195 Berlin

Kammann, Birte, DIa. (vorl. Mitglied) 3507
IGZ-Grossbeeren/Erfurt E.V., Theodor Echtermeyer Weg 1
14979 Grossbeeren, E.Mail: Kammann@igzev.de

Krebs, Birgit, Dr. agr. 3514
FZB Biotechnik GmbH, Glienicker Weg 185
D-12489 Berlin, E-Mail: krebs.fzb@t-online.de

Mayer, Melanie, DBA. (vorl. Mitglied) 3511
BASF Agrarzentrum, Carl Bosch Str. 38
67056 Ludwigshafen, E.Mail: melanie.mayer@basf-ag.de

Nagarajan, Subrahmaniam, Dr. (korrespondierendes Mitglied) 3513
Direktor IARI, New Delhi 110012, Indien

Petrek, Silke, DIa. (vorl. Mitglied) 3512
Wiss. Zentrum Weihenstephan, Fachgeb. Obstbau
Alte Akademie 16, 85350 Freising
E.Mail: s.peterek@flg.tum.de

R�cker, Peter, DIa. 3504
Dezernatsleiter Pflanzenschutz, Landesanst. 
f. Landw. u. Gartenb. Magdeburg, Silberbergweg 5
39128 Magdeburg

Siekmann, Gitta DB. (vorl. Mitglied) 3509
Inst. f. Pflanzenschutz im Gartenbau, BBA Braunschweig,

Messeweg 11/12, 38104 Braunschweig, 
E.Mail: G.Siekmann@bba.de

Tigges, Rudolf. DI. 3506
Techn. Leitung Pflanzenschutzger�te, Max-Holder-Str. 1,
72555 Metzingen, E.Mail: r.tigges@holder-gmbh.com

Derzeit unbekannte Anschriften von Mitgliedern, jeweils zuletzt wohnhaft in:

Benthack, Wynja                Langenbardenweg 18b, 22455  Hamburg
Fessehaie, Anania               Pacific Agri-Food Res. Center, Highway 97, 

4200 Summerland, Canada
Fritz, Regina 14 Broads Avenue, Shrewsbury, MA 01760
Grote, Dagmar, Dr.agr.       Undinestr. 3 12203 Berlin
Hauptmann,Georg-Gerhart Lippmannstraûe 57, 22769 Hamburg
Hudez, Manfred, Dr.           Rheinweg 42 CH-4310 Rheinfelden
Klein, Udo                           ehemals Arventis CropScience, USA
Kraffcyk-Mansouri, Ingrid, Dr. Untere Dorfstr. 25a, 25591 Ottenb�tel
Krafft, Lutz, Dr. Geisenheimer Straûe 95, 60529 Frankfurt
Kruse, Barbara, Dr. Am Alten Stadtpark 61, 44791 Bochum
Lassak, Volker, Dr. Gr. Hasenpfad 1M, App. 707, 60598 Frankfurt/Main
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Lauenstein, Stephanie Dunckerstr. 73, 10437 Berlin
Olmos, Ernesto Jungfernstieg 29a, 24116 Kiel
Polivka, Harald, DB Wredestr.1, 97082 W�rzburg 
Rumbolz, Joachim, Dr. In den Haseln 7, 79299 Wittnau
Sch�fer, Christine             Otto-Hahn Str. 108, 40591 D�sseldorf 
Schwarzkopf-Lang,Regina Br�ckenstraûe 6, 31157 Sarstedt
Selig, Werner                      Melanchthonstr. 25, 24114 Kiel
Staub, Theodor, Dr.             Rheintalweg 20, CH-4125 Riehen
Wahre, Doris Karlstraûe 5, 61231 Bad Nauheim
Weigand, Franz, Dr. Ginsterweg 1, 37077 G�ttingen

Wir m�chten alle Mitglieder bitten, der Gesch�ftsstelle-falls bekannt- die neue
Adressederobenaufgef�hrtenMitglieder mitzuteilen,sodassdiesendie Ausgabeder
Phytomedizin  etc. zugesendet werden kann.
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Bestellscheinf�r die "Zeitschrift f�r Pflanzenkrankheiten
und Pflanzenschutz"

im Rahmen des bestehenden Organschaftsvertrages mit dem Verlag Eugen Ulmer

Hiermit bestelleich zur Lieferung ab Ausgabe1/2002die 6x j�hrlich erscheinende
wissenschaftlicheZeitschrift f�r Pflanzenkrankheiten und Pflanzenschutz. Die
Lieferung erfolgt an meine unten angegebeneAdresse. Die Rechnungsstellung
�bernimmt derVerlagEugenUlmer.Der Heftwertbetr�gt ab 2003Euro 7,07zuz�gl.
Versandportovon Euro 0,93 (JahresgesamtwertEuro 48,00). Die Bestellunggilt
f�r ein Jahr und verl�ngert sich automatisch,K�ndigung ist nur zum Jahresende
m�glich.

____________________________________________________________________
Datum / Unterschrift

Ich erteile hiermit dem Verlag Eugen Ulmer die Erlaubnis, den Jahresgesamtwert 

bequem und bargeldlos durch Bankeinzug von meinem Konto Nr. _______________

bei dem Bankinstitut:___________________________________________________

BLZ: __________________________ einzuziehen.

____________________________________________________________________
Datum und Unterschrift 

Meine Anschrift lautet:
____________________________________________________________________
Institut / Firma
____________________________________________________________________
Name / Vorname
____________________________________________________________________
Straûe / Hausnummer
____________________________________________________________________
PLZ / Ort
____________________________________________________________________
Tel.-Nr. f�r R�ckfragen

Bitte sendenSiediesenBestellscheinandie DeutschePhytomedizinischeGesellschaft
e.V., Am Hochanger 2, 85350 Freising
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Schriftenreihe der DPG

Aus der ªSchriftenreihe der DPGª sind folgende B�nde lieferbar:

Band 1: K �NIG , R.: Proceedings of the First Symposium of the International
Working Group on Plant Viruses with Fungal Vector. - 1990, 186 S., Euro 10,-
Band 2: EPPLER, A.: Proceedings of the International Workshop on Hop
Virus Diseases. 1988, 212 S., Euro 10,-
Band 3: erg�nzte Auflage: AUST, H.-J. et al.: Glossar phytomedizinischer
Begriffe. 1993, 149 S.,  (vergriffen;  Neuauflage demn�chst im Internet).
Band 4: LYR, H. und POLSTER, C.: Proceedings of the 10th International Sym-
posium on Systemic Fungicides and Antifungal Compounds. 1993, 463 S.,Euro 20,-
Band 5: SCHLIESSKE, J.: Gallmilben an Obstgeh�lzen - Morphologie und
Symptomatologie.  1995, 288 S., Euro 15,-
Band 6: OERKE, E.-C. und STEINER, U., Ertragsverluste und Pflanzenschutz. -
Die Anbausituation f�r die wirtschaftlich wichtigsten Kulturpflanzen.  Euro 12,-

F�r vorl�ufige Mitglieder und StudentenkanneineRabattvon 50%gew�hrt werden.
Die Lieferung erfolgt nur gegen Vorkasse. 
Bitte legen Sie Ihrer Bestellung einen Verrechnungsscheck �ber den Gesamtbetrag bei
oder �berweisen Sie den Betrag vorab auf das Konto der DPG:
Konto-Nr.: 351 8487 bei der Deutschen Bank, Frankfurt-Hoechst, BLZ 50070010.
____________________________________________________________________

Bestellung

Senden an:
Gesch�ftsstelle derDPG
Am Hochanger 2
85350 Freising

Bitte senden Sie mir / uns aus der DPG-Schriftenreihe die o.a. Exemplare.

Name: ......................................... Vorname: .......................................

Anschrift: .............................................................................................

PLZ, Ort: .....................................................................................................
(Bitte in Druckbuchstaben schreiben!)
Der Gesamtbetrag wird vorab auf das angegebene Konto �berwiesen / liegt als
Verrechnungsscheck bei.

.....................................................................................................
Datum                                             Unterschrift
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Mitteilungen der Deutschen Phytomedizinischen Gesellschaft

Herausgeber: Deutsche Phytomedizinische Gesellschaft e.V.

1. Vorsitzender: Dir. u. Prof. Dr. rer. hort. Georg Friedrich Backhaus 
Biol. Bundesanstalt f. Land- und Forstw. (BBA),
Messeweg 11 / 12  -38104 Braunschweig

    
Gesch�ftsstelle: Dr.Ursula Wurzer-Faûnacht
(bis 31. 12. 2002) Am Hochanger 2, D-85350 Freising

Tel.: 08161-71 5392   Fax: 08161-71 4194
                      E-Mail: geschaeftsstelle@dpg.phytomedizin.org

Die ¹Phytomedizinª erscheintmit 4 Heften pro Jahr. Der Redaktionsschluûliegt
jeweilsam15.Januar, 15.April, 15.Juli und 15.Oktober, derErscheinungstermin
etwa sechs Wochen sp�ter.

Bitte gebenSie etwaige Termine von Tagungender Arbeitskreiseu.a. Veranstal-
tungen rechtzeitig bekannt.

Mitgliedsbeitr�ge:
Seit  01. 01. 2001 sind alle Beitr�ge in Euro zu entrichten.
(Umrechnungskurs : 1,95583)

Ordentliche und auûerordentliche Mitglieder Euro  45 / Jahr
Bei gleichzeitiger Mitgliedschaft im VDL/VDBiol/BDGL                   Euro  40 / Jahr
Vorl�ufige Mitglieder
(Studierende, Diplomanden/innen, Doktoranden/innen)                       Euro  15 / Jahr
Mitglieder im Ruhestand                                                                        Euro  20 / Jahr
Der Bezug der ¹Phytomedizin¹ ist in den Mitgliedsbeitr�gen enthalten.

Konto der Gesellschaft
Deutsche Bank AG, Frankfurt-Hoechst, Konto-Nr. 351 8487, BLZ 50070010.
Mitglieder, die am Lastschriftverfahrenteilnehmen,werdengebeten,eineÄnderung
Ihres Kontos baldm�glichst der Gesch�ftsstelle mitzuteilen.

Anschriften�nderung
Bitte gebenSie bei Umzug umgehendIhre neueAnschrift bekanntund nennenSie
uns stets Ihre Mitgliedsnummer.

ISSN-Nr. 0944-0933
Gedruckt auf umweltfreundlichem, sauerstoffgebleichtem Papier.
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